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doch „Alles“ verloren wäre — laſſen die getroffenen Borbe: 
reitungen zur Flucht der Kaiſerin, des Kaiſers und des „Kin 
des von Frankreich“ nicht nutzlos erſcheinen, denn die Vor⸗ 
ſicht ift gerecht in allen Dingen und auch weiſe. Komme 
nun, wie es wolle, doch können wir Napoleon III. auch ſeine 
Verdienste nicht abſprechen, die er allerdings nicht für Frank⸗ 
reich, ſondern für uns erwarb. Man nannte ihn ja den 
„Hecht“ im Karpfenteiche Europas. „Es muß auch ſolche 
Käutze geben.“ d 

Die erwähnte Proclamation des franzöfijchen Miniſteriums 
dürfte unſerer Anſicht nach die unten Ne Wirkung her⸗ 
vorgebracht und eher bei den erwähnten Mächten, deren Neu⸗ 
tralitát geradezu verdächtigt wird, Mißſtimmung und Mit: 
leid erwedt haben. Die Jammergeſtalten des franzöſiſchen 
Miniſteriums und deſſen athloſigkeit und Unbebolfenbeit 
machen eine Aenderung erforderlich, weshalb Marſchall Pa⸗ 
(an — auch ein bübſcher Burſche — die Neubildung des 
Cabinets übertragen wurde. Der Tolpel Ollivier wird bei 
Seite geſchoben. So muß es Jedem ergehen, dem ein Amt 
übertragen wird und ſich dann darin überhebt. Graf Palikao, 
die letzte Stütze der Bonapartiſten, ift ert — 73 Jahre alt, 
Er machte ſich in China durch die Plünderung des Som⸗ 
merpalaſtes in Peking und andere „Räubereien und Er⸗ 
preſſungen“ einen böjen Namen. Einen viel beffern oder 
ſchlechtern haben die andern Generale Napoleon III. auch nicht. 
Er wollte die Völker auf beſondere Weife civi- 
liſiren! „Blut ift ein ganz beſonderer Saft“ — ſagt 
„Mephisto“ zu Fauſt — leider wird es zur „Rettung der Na⸗ 
kionalitäten“ noch Jahrhunderte lang fließen müſſen. 

Aus Saarbrücken wird eine ſo große Furcht im El 
vor einem Ausbruche der — Arbeiter ad: N an GR 
Orten fogar deutſche Truppen herbeigewünſcht werden. 
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Eine Depeſche aus Gibraltar meldet über England vom 
20. Auguft, daß in Oran große Aufregung unter den Ein⸗ 
geborenen herrſcht. Eine Anzahl Tribus nimmt eine bedenk⸗ 
liche Haltung an. 
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Vom Kriegsſchauplatze. 
amburg, 9. Auguſt. Nach hier eingetroffenen Berichten 
ja das Memeler Schiff „Veſta“, Kapitän Puſch, von Torre: 
Vieja nach Memel mit Salz beladen, genommen und nach 
Breſt geſchleppt. 

Sulz, 8. Auguſt. Franzöſiſcher Verluſt in der Schlacht bei 
Wörth am 6. Auguſt wenigſtens 5000 Todte und Verwundete, 
darunter viele Offiziere, und 6000 Gefangene. Die Armee 
Mac Mahons floh unter Zurücklaſſung der ganzen Bagage, 
vieler Geſchütze und Pt ifenbabnzůge mit Proviant Unfere 
verfolgende Kavalleriediviſion traf viele Tauſende Verſprengte, 
welche die Waffen fortgeworfen hatten. Unſer Berluft zwiſchen 
3000 und 4000 Todte und Verwundete. 

Paris, 9. m Eine offizielle Depeſche aus Metz, 
Dienſtag 8 Uhr 55 Min. Morgens meldet: Die große Armee 
iſt vor $ concentrirt. Marſchall Bazaine ift mit der Lei: 
tung der Operationen betraut. General Froſſard zieht fih in 
uter Ordnung auf Metz zurück. Die Nacht verlief ruhig. Der 
Ratfer begiebt fih in das Hauptquartier des Marſchall Bazaine. 
Eingegangen Hirſchberg, den 11. Aug. Nachmittags 1 Uhr. 

Saarbrücken, Mittwoch, 10. Auguſt, Abends 

10 Uhr 14 Minuten. 
An General von Hanenfeld. 

Die Franzöſiſche Armee ſetzt ihren Rückzug gegen 
die Moſel auf allen Punkten fort. Von ſämmtli⸗ 
chen Preußiſchen Armeen folgt die Kavallerie ihr auf 
dem Fuße. Die Linie Saar⸗Union, Gross-Tenquin, 
Faulquemont, Fouling les Etangs iſt von der Ka⸗ 
Große Vorräthe von 
Lebensmitteln, zwei Pontoncolonnen, mehrere Eiſen⸗ 
bahn⸗ Trains ſind in unſere Hände gefallen. Die 
kleine Feſtung Lützelſtein, la petite pierre, in 
den Vogeſen iſt vom Feinde geräumt, unter Zurück⸗ 
laſſung von Geſchützen und Vorräthen. 

; A. B. v. Verdy. 

London, 10. Auguſt. Ein zweltes franzöſiſches Geſchwa⸗ 
der, beſtehend aus 8 Panzerſchiffen und 3 Schaluppen, paſſirte 
geſtern Abend Dover, nach der Oſtſee ſteuernd. 


Ueber die Schlacht von Weißenburg wird gemeldet: 
Heute Morgen 4 Uhr brach die 3. Armee aus ihren Bivouats 
in den Beſitz der hiſtoriſch merkwürdigen Weißen⸗ 
burger Linien zu ſetzen. Auf dem rechten Flügel kam die 
bayeriſche 4. Diviſion zuerſt in's Gefecht. Sie ſtand den wohl: 
befeſtigten Werken von Weißenburg_gegenüber und hatte den 
Auftrag, dieſe zu nehmen. Das 5. und II. preußiſche Armee⸗ 
corps ſollte die möglicherweiſe ſtark beſetzten Linien im Gen: 
trum nehmen, während die badenſche und würtembergiſche Di⸗ 
vifion, unter General v. Werder als Armeecorps vereinigt, 
Lauterburg erobern follte. Das 5. preußiſche Corps hatte kaum 
den Kanonendonner der bayeriſchen Diviſion vor Weißenburg 

ehört, als es fih fofort mit feiner Avantgarde zur Unter: 
ſtäzung der Bundesgenoſſen in Marſch fegte. Um 9 Uhr 
waren die erſten Kanonenſchüſſe der bayeriſchen Batterieen 
Kirchhöfer und Bauer gefallen; um 9 Uhr annoncirten bereits 
die preußiſchen Geſchütze, daß fie zur Unterſtützung der Bun: 
desgenoſſen bereit feien. Das 11. Armeecorps, das einen 
weiten Marſch zurückzulegen hatte, war unmittelbar nach Er⸗ 
Öffnung des Feuers ebenfalls pn Eingreifen fertig. Der Rron- 
prinz hatte fih ſchon um 6 Uhr früh an die Tête der Avant: 
garde der bayerſchen 4. Diviſion begeben und leitete mit Beginn 
des Kampfes von der Höhe bei Schweigen die Angriffsbewe⸗ 
gungen. Die Franzoſen hatten Weißenburg mit dem 74. Re⸗ 
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giment beſetzt. Auf der Geisberger Höhe, die das ( 
marſchterrain dominirte, ſtand das 1. ud 
5 und 50 Linienregiment, drei leichte und eine Mi fi 
Batterie. Von dieſen Truppen war gleichzeitig das Dorf o 
ſtadt am Fuße dieſer Höhen occupirt Altſtadt wur eno 
Truppen der 9. preußiſchen Divifion im erſten Anlauf Haf 
men. Weißenburg leiftete lebhafteſten Widerſtand, ſelbſt 
dem Wer H o weitere bayerſche Batterien gerichtet e 
waren. Während Weißenburg von einigen Bataillon 
47. und 58. Regimeuts in die Flanke genommen wurde, 
das Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7 zu der glänzen 
take gegen die baftionartige Sch fenburg vor. Hier 
Mitrailleuſen⸗Batterie aufgeſtellt, die ihre abſchnurrende 
ven den ſtürmenden Truppen auf weite Diſtance entgegen 
derte, ohne weſentliche Verluſte herbeizuführen. Diele 
machte offenbar nicht den vom Feinde erwarteten 
und ſelbſt das mörderiſche Schnellfeuer, das unſern 
aus den Weingärten und dem Schloſſe der Schafenburg 
egengeſandt wurde, brachte die heranſtürmenden Com 
olonnen des 7. Regiments nicht außer Faſſung. 
Schuß zu thun, blieben fie in ftetem Avanciren. Hier 
wo der feindliche Diviſions⸗General Douay feinen Tod 
fein neben ihm haltender Generalſtabschef ſchwer verw 
wurde. Das Königs⸗Grenadier⸗Reglment büßte freilich 
ſämmtlichen Stabs⸗Offtziere als todt oder verwundet e = 
dann aber den Feind aus der entſcheidendſten Ze, 
Schlachtfeldes. Die Truppen des 11. Corps hatten dur 
unerſchrockenes Vorwärtedringen nicht unweſentlich zum 
chen des Feindes beigetragen. Nach alter Soldalenwei gg 
auch General v. Werder mit der badenſchen und W int“ 
bergiſchen Divifion, nachdem er Lautenburg nicht vom 
beſetzt fand, fofort anf den Kanonendonner osmarſchirt, 10 
nachdem Weißenburg Mittags 12 ½ Uhr von den Pren 
Bayern genommen war, dem weichenden Feinde gegen 
3; Armee, die Soldaten von Nord⸗ und Süddeut D 
Schulter an Schulter gegenüberftanben. War auch dieſ neh 
fecht an den Weißenburger Linien nur ein Zuſamment | 
der beiderſeitigen Avantgarden, fo hat der Erfolg dieſes df | 
in der gegenwärtigen Lage der beginnenden Operation get 
hohen moraliſchen Werth. Die Zahl der Gefallenen und Ki | 
wundeten kann noch nicht genau angegeben werden, die GI 
der Gefangenen beläuft fidh, ſoviel mit Sicherheit feſiſtebt, 
mindeſtens 800 Mann und 20 Officiere. Außerdem ber 
ein franzoſiſches Feldgeſchüz vom 5. Jägerbataillon er 
Der Geisberg bei Weißenburg, von wo die Kanonen der bai 
zoſen Tod und Verderben in die Reihen der deutſchen ai 
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menter ſchmetterten, wurde erſtürmt. Die Verluſte der Un 
ſind nicht gering. Die Jäger ſtürmten die Höhe hinan; 
auf 60 Schritt donnerte ihnen eine Ladung entgegen. Ge 
Jäger achteten nicht der Kugeln des Feindes, nicht Nu 
jallenen, Vorwärts auf das Geſchütz, das der Feind verde * 
in Sicherheit zu bringen ſuchte! Pardon ward nicht verlag 
und nicht gegeben. Die Bemannung ward niedergehauen 
die erſte franzöſiſche Kanone war erbeutet. $ 
Der ben 
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Deutſchland. Berlin, 10. Au uft. 
„Staats⸗Anz.“ enthält über die Berfonblungen, welche ba 
3 hier anzuknüpfen verſuchte, folgende weitere 

eilung: 

Im Archiv des auswärtigen Amtes befindet ſich folgend 
Schreiben des Grafen Benedetti an den Präſidenten 
Staatsminiſteriums Grafen Bismarck vom 5. Muguft m Ende 
gebörigem Vertragsentwurf, bet 3 von Anfang dis zu 
von der Hand des Grafen Benedetti: pit 

Mein lieber Präſident! In Beantwortung ber Mittheilungen i 
ich in Folge Unterhaltung vom 26. v. M. von Nikolsburg 
Paris gerichtet habe, empfange ich aus Vichy den Gg, 
einer geheimen Konvention, von dem Sie anliegend Abi 
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GE betrifft, fo würde die Herſtellung eines deutſchen 
Reichs unter dem Hauſe Hohenzollern der gefährlichſte Schlag 
nicht nur für die Dynaſtie Habsburg, ſondern überhaupt für 
die Exiſtenz einer auſtro⸗ungariſchen Monarchie fein. Preußen 
würde ſicherlich verſuchen, dem Wiener Kabinet Verſprechungen 
zu machen, aber man weiß, welcher Glaube dem Worte Bismarck's 
belzumeſſen iſt. Eine angebliche Garantie, welcher Art ſie auch ſein 
möge, könnte niemals ſtärker ſein als die Bande, welche Preußen 
mit dem ehemaligen deutſchen Bunde verknüpften und welche 
Preußen doch ohne ſeiner Verpflichtungen eingedenk zu ſein, 
in fo gewaltthätiger Weiſe zerriſſen bak. Ein drfinitiver Triz 
umph der Hohenzollern wäre für Italien nicht minder traurig 
als für Oeſterreich. Ein deutſches Reich würde ſich um jeden 
Preis Küſtenländer zu verſchaffen ſuchen und zwar im Süden 
wie im Norden. Es würde nach dem Beſitze Venedigs, Trieſt's, 
Amſterdams ſtreben. Die Regeneration Italiens würde ge: 
fährdet ſein. Wir appelliren an die Regierungen und an die 
Völker Europas, um Europa dem preußiſchen Despotismus zu 
entreißen, um uns, ſei es durch Allianzen oder durch Sympa⸗ 
thien, bei der Wahrung des europäiſchen W de zu 
unterſtützen. Für England, Dänemark, Schweden liegen ſchon 
Anzeichen vor für eine ſolche Wendung. Oeſterreich u. Italien 
rüſten bereits. Unſer Patriotismus iſt allen Gefahren gewachſen. 
Je ernſter die Umſtände ſein werden, deſto größere Energie 
wird die Nation entfalten. 


— Im Senat hielt der Präſident des Staatsrathes, Parieu, 


folgende Anſprache: Der Kaifer hat verſprochen, uns zuſammen 
zu berufen, ſobald die Umſtände es erheiſchen würden. Die 
Kaiſerin hat nicht zögern wollen, Sie einzuberufen, da die Lage be: 
drohlich geworden. Wir haben Nicderlagen erlitten, aber wir 
find nicht beſiegt, der größte Theil der Armee iſt noch nicht 
zum Kampfe gekommen; er iſt da, uns den Sieg zu geben. 
Unſere Hülfsquellen ſind noch unverſehrt, wir verlangen von 
Ihnen eine Aushebung in Mafie. Alles ift bereit. Paris ift 

n Vertheidigungszuſtand geſetzt, um eine lange Belagerung 
auszuhalten. Wir ſehen von allen Formalitäten bei der Ein⸗ 
ſtellung von Freiwillſgen ab, wir verlangen eine allgemeine 
Organiſatlon der Nationalgarde, die Einverleibung eines Theils 
der Mobilgarde in die aktive Armee, die Einziehung der Alters: 
klaſſe 1871. Die Preußen hoffen Nutzen zu ziehen von unſern 
innern Spaltungen. Dieſe Hoffnung wird eine trügeriſche ſein. 

nn die Ordnung geſtört werden ſollte, werden wir uns der 
Macht bedienen, welche der Belagerungszuſtand uns überträgt. 
Wir würden zu unferer Hülfe andere Streitkräfte als die der 
Nationalgarde anrufen. Die Ordnung iſt das Heil. 

Geſetzgebender Körper. Ollivier verlieft feine Mittheilung, 
welche der im Senat abgegebenen entſpricht und erwidert alls⸗ 
dann gegenüber den vielfachen Unterbrechungen, welche ſeine 
Rede aus den Reihen der Linken erfährt: Es hieße ein Ver⸗ 
brechen gegen das Vaterland begeheu, wenn man mit Perſonen⸗ 
fragen nur eine Minute verlieren wollte. Man mag die Mi⸗ 
niſter mit Vorwürfen überhäufen; wir werden dem gegenüber 
Stillſchweigen beobachten und nur die vorgeſchlagenen Map- 
regeln vertheidigen. Die Miniſter verlangen, daß die Kammern 
ihnen Vertrauen bewahren. Wenn andere Miniſter den Ereig⸗ 
niſſen beſſer zu begegnen wiſſen, ſo mag man uns gehen laſſen, 
aber dann ſofort, den gegenwärtig handelt es ſich nicht darum, 
Reden zu halten, ſondern zu handeln. Latour Dumoulin ſtellt 
im Namen mehrerer Deputirten den Antrag, daß der Vorſitz 
im Miniſterium dem General Trochu übertragen werde. 

Im geſetzgebenden Körper wird die Dringlichkeit aller von 
Dejean eingebrachten Vorlagen angenommen: Sofortige Be- 
waffvung und vollſtändige Organifation der Natſonalgarde in 

arig und den Departements auf Grund des Geſetzes vom 

ahre 1831. Redner ſchreibt die Niederlagen der abſoluten 
ntüchtigkeit des Generals en Chef zu und fordert demgemäß, 


e genug durch die Intriguen Bismarcks bedroht war? Was daß der Kaiſer das Kommando niederlege und daß der, 
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ebende Körper die Leitung der Angelegenheiten des übliche 
n die Hand nehme. Dieſer Antrag we eine un ren? 
Bewegung hervor ; die Linke zollt demſelben Beifall, P ást 
die Majorität dagegen proteſtirt. Caſſagnac ſagt, ein un 
Antrag fei der Anfang der Revolution (Tumult). meni“ 
verlangt, daß die gegenwärtig in Paris befindlichen Regt 
an die Grenze geſchickt werden ſollen; wenn man der uf jede 
Bevölkerung Waffen verweigere, fo müßte fie fidh 4 An 
mögliche Weiſe damit verſehen. Picard fordert ferner ein 
änderung des Miniſteriums. ohn 
Jerome David, der dem Kampfe bei Weißenburg beige af B 
fagt: „Wenn unjere Soldaten uns hörten, würden e? Nr 
zurufen, unterlafet die inneren Zwiſtigkeiten, begabt" vi 
Armee das Vertrauen, da fie ganz Frankreich hinter ie nde 
Ferry ruft, indem er das Minifterium bedroht, in dieſer tung 
kartätſcht man Paris nieder. Keratıy fordert die Anu dit 
des Kaſſers. Er wird zur Ordnung gerufen. Der SAM 
Diskuſſion wird ausgeſprochen, die Sitzung ſuspendirt. peut 
bem Palaft des e Körpers eine ung ge 
Menſchenmenge. Es find militäriſche Vorfihtemaßsegn ad 
troffen. Die Behörde ift genöthigt, die Eingänge des 
frei machen zu laſſen. onen 
Auf dem Eintrachts⸗Platze find heute Mittag 2 Perſchen 
verhaftet worden, welche den Arbeitern Gold angeboten Za 
(Geſetzgebender Körper.) Duvernois beantragt, ig 
Tagesordnung: Die Kammer ift entſchloſſen, ein Minſſt nde 
zu unterſtützen, das fähig ift, die Vertheldigung des Zeg 
zu organifiren und geht zur “ über. O ung 
erklärte Namens der Regierung, daß fie diefe Tagesordne, 
nicht acceptiren könne. Trotzdem nimmt die Kammer vor? i 
2 nach Duvernois’ Antrage an. Auf das Verla 
Uwier's wird hierauf die Sitzung unterbrochen. elt | 
Nachdem die Sitzung wieder eröffnet war, teilte Cf 
mit, daß Marſchall Balitao mit der Neubildung eines Ka 
e fei. an 
ne neue Proclamation der Miniſter wird kat oes 
d 
EN 
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den Straßenecken angeſchlagen. Dieſelbe lautet: Jetzt 
zoſen haben wir Euch die volle Wahrheit geſagt, jetzt e 
an Euch, Eure Pflicht zu thun. Ein und derſelbe Ruf Ba 
von allen Franzoſen von einem Ende Frankreichs bis zun ug, 
dern tönen. Möge das ganze Volk fih erheben in Hinged ER 
um großen Kämpfen Stand zu halten. Einige ml pt 
gimenter find unterlegen, unſere ganze Armee ift noch 1 
beſiegt. Derſelbe Hauch der Unerſchrockenhelt beſeelt ſie nete 
immer. Setzen wir der jetzt von glücklichem Erfolge bg gid 
Künheit des Gegners Zähigkeit entgegen, welche die d 
beherrſcht. Ziehen wir uns auf uns ſelbſt zurück und m ap 
die „Eroberer“ gegen einen Wall von menſchlichen Leibern opel 
ftürmen, Wie es im Jahre 1792 und wie es bei Sebaſt elne 
geweſen, ſo mögen auch jetzt unſere Niederlagen nur nut * 
Schule der Siege fein. Es wäre ein Verbrechen, auch der, 
einen Augenblick an der Wohlfahrt des Vaterlandes lebt 
zweifeln und noch mehr, nicht zu derſelben beizutragen. un, 
aufrecht alſo! Aufrecht! Und Ihr Einwohner des Genf pez 
des Nordens und des Südens, auf denen nicht die Bürde 4 
Krieges laſtet, eilet mit einmüthigem Elan Euren Brüder ge 
Oſten zu Hülfe. Möge Frankreich, das in Erfolgen einig at 
weſen, noch einiger ſein in der Zeit der Prüfungen. 
ſegne unſere Waffen. D 

— 9. Auguſt. Journal officiel“ veröffentlicht ein Dea, 
durch welches die Departements ber I. Militar⸗Divlſion DM 
Seine), der TII. (Gille), der IV. (Chalons f. N.), der VII. (An, 
burg); ferner die von der VIII. Militär: Divifion (von) ine A 
gehörenden joy oe Cote d'or, Saone et Loire, 
und Rhone in Belagerungszuſtand erklärt werden. por 

Nach den neueſten vffictellen Mittheilungen aus Meb, 


jh 


ai er > 3 > 9 i U v 
4 10%, Uhr Abends, hat fih das Armeecorps des General 


U, wel i 
war welches bei den letzten Kämpfen nicht engagirt war, 
and mit der Hauptarmee vereinigt, ohne beunruhigt worden 
toetuma Mac Mahon vollzieht die ihm vorgeſchriebenen Be: 
Cé gen. Heute kein Zuſammenſtoß mit dem Feinde. 
Unerp brítanníem und Irland. London, 8. Auguſt. 
Prvý aus. Auf eine Interpellation Fielding's erwidert Glad- 
tife es fei ihm nicht bekannt, daß Preußen in wg 
ën pen von Engländern geleiſteter Pilotendienſte fih be- 
Nertrali abe; übrigens fei ein derartiger den Grundſätzen der 
alta widerſprechender Pilotendienſt bereits ſeitens der 
lation en Regierung verboten worden. — Auf eine Interpel⸗ 
lament Jeaumont's erklärt Gladſtone, er könne, da das Bars 
Bor x übermorgen bercit3 vertagt werden dürfte, eine weitere 
Bou ge von Documenten nicht verſprechen, er wolle aber dem 
am D noch Folgendes mittheilen : Die britiſche Regierung ſchlug 
in ider uli den beiden kriegführenden Mächten — aber 
duch H cher Formulirung den Abſchluß eines Vertrages vor, 
alle welchen England die Verpflichtung übernahm, in dem 
leut daß einer der beiden Theile während des Krieges die 
ja plát Belgiens verletze, mit der andern triegführenden 
jr B behufs der Vertheidigung derſelben zu kooperiren. Die: 
Rechtskingg ſolle noch ein Jahr lang nach Friedensſchluß in 
dert. kraft bleiben, ohne Beeinträchtigung des alten Garantie⸗ 
Kee Sowohl Oeſterreich als Rußland, denen von dieſem 
ſich à age gleichzeitig Mittheilung gemacht worden mar, äußerten 
ball über denjelben. Graf Bismard wies den preu 
untern, SE ajter, Graf v. Bernſtorff an, dieſen Vertrag zu 
zu „ihnen; Frankreich äußerte gleichfalls feine Zuſtimmung 
ng leben, wünſchte jedoch einige unbedeutende ſtiliſtiſche 
Forderungen. es ſei übrigens zu hoffen, daß es von dieſer 
; Aooperang abſtehen werde. Disraeli tadelt, daß eine eventuelle 
Bel GEIER Englands ausſchließlich auf die Vertheidigung 
giens beſchränkt bleiben ſolle; er wolle übrigens eine ein⸗ 


Cie Beurtheilung dieſes Vertragsentwurfes ſich vor- 
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si Oberhauſe giebt Granville analoge Erklärungen ab. Der 

Dau iegelbewahrer Halifax erklärt auf eine Interpellation 

hegen don a, ein Verbot der Ausfuhr von Schießbedarf fei im 
senwärtigen Augenblicke nicht rathſam. 

Kort 9 August. „Daily News“ geht eine Meldung ihres 

haj eſpondenten aus Cherbourg zu, aus welcher bervorgeht, 

U es den Franzoſen an der Zahl erforderlichen Transport: 

det e fehlt. Zum Transporte von 50,000 Mann wären min: 
Kee, Arandperticiie erforderlich; es ſeien aber höchſtens 

nibel. 

in. Sämmtliche Morgenblätter billigen den neuen Vertrag 

M Benef Belgiens. n ` 

Ch ie Regierung des norddeutſchen Bundes hat britiſchen 

WII ejtattet, den Die ft in deutſchen Lazarethen zu ver: 

fin iejelben müſſen jebod der deutſchen Sprache mächtig 

teji und fih unbedingt zur Dispofition ſtellen. Mehrere Aerzte 
en ſehr bald nach dem Kriegsſchauplatz ab. 

den S Regierung bat die Zollämter angewieſen, die Ausfuhr 

Mi affen und Schießbedarf rah Häfen der kriegführenden 

Site genau zu überwachen, 


Lokales und Provinzielles. 


A Hirſchberg, den 12. Auguſt. Der am vergangenen 
Seng von Seiten der hieſigen freiwilligen Turner: 
at, we br bei Siebenhaar abgehaltene Appell war ſehr 

eich beſucht und nahm folgenden Verlauf: 

ni wies ber Vorſitzende, Brand⸗Director Irſig, iu elner 

N Rache auf die durch das Brandunglück nöthig gewordene 
Jerſandlung der bereits für andere Zwecke angeſetzten Vereins⸗ 
lung in einen durch die Statuten gebotenen „Feuer⸗ 

ell“ hin und machte im Anſchluß daran darauf aufmerkſam, 
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o 


der Aufgabe ber n liege, beim Löſchge⸗ 
tt mie die gë Ge Be us 


bei dem ftattgefundenen Yabrikbrande der vereinten Anſtren⸗ 
gung geglückt, das Feuer auf feinen Heerd zu beſchränken und 
die an ne Räume mit den Waarenlagern zu erhalten. 
Eine Verunglückung der Löſchenden fet nicht zu beklagen. Die 
gu. habe dem in ſie geſetzten Vertrauen eniſprochen. 
anz beſonders aber můjíč er denjenigen Mitgliedern ſeinen 
wärmſten Dank ausſprechen, die ihre Thätigkeit in den ſchwie⸗ d 
rigſten Poſitionen entwickelt haben. Die allſeitige Anerkennung 5 
ihrer Leiſtungen von Seiten der Stadt müſſe für die Pflichter⸗ i 


füllung der Mitglieder eine Entſchädigung ſein und ſie ermun⸗ a 
tern, überall, wo die Gefahr an fie berantritt, am rechten Plage 
u ſein. fi 
: 2) wurde feſtgeſtellt, welche von den in Gebrauch geweſenen Fan 
Löſch⸗ und Rettungsutenfilten etwa noch fehlen. i 


IR 


3) conftatirte man auf Grund der gemachten Erſahrung, daß 
in Beziehung auf die Unterſtützung der Feuerwehr durch ſtads 
tiſche Spritzenmannſchaften eine Aenderung nothwendig ſei, 
wenn die Spritzenbedienung eine verlaßbare fein ſoll. Man 
müſſe mit Sicherheit auf fe Leute rechnen können, welche 
für dieſen Smeď ein für alle Mal engagirt find, Die des⸗ 
halb nöthigen Anträge würden in geeigneter Weiſe Dir — : 

4) erklärte der Vorſitzende auf eine Anfrage über die Be⸗ 
fugniſſe der Agenten bei einem Feuer und die Einmiſchung 
von Privatperſonen in die Feuerwehr - Thätigkeit: „Agenten 
haben bei einem ausgebrochenen Feuer ſich zwar einzufinden, 
aber über die Anordnungen des Löſchweſens gar nichts zu ſa⸗ 
gen. Sofern ſie Mitglieder der Feuerwehr ſind, haben ſie ihre 
Pflicht als integrirende Theile des Ganzen zu üben Privatper⸗ 
ſonen, welche ſich eigenmächtig in die Anordnungen, ber Feuer⸗ 
wehr miſchen, ſind einfach zurück zu weiſen 

5) wurde erwähnt, daß beim 
Spritze, deren Kraft nur auf 250 Fuß Schlauch berechnet ift, 
in die Lage kam, vorgeſchoben werden zu müſſen und die das 
durch nötbig gewordene Bildung und Erhaltung einer Waſſer⸗ 
linie beſondere Schwierigkeit bot. Gerade bei dieſer Gelegenheit 
habe ſich der Mangel guter Waſſerwagen recht fühlbar 
gemacht. Es fei übrigens wünſchenswerth, daß der Feuerwehr 
beftimmte Waſſerwagen, welche durch ein Schild mit der Nr. 
der von ihnen zu ſpeiſenden Spritze kenntlich zu machen ſeien, 
zugetheilt würden. n 

6) machte man wiederholt und dringend darauf aufmerkſam, 
daß für diejenigen Mitglieder, welche verſpätet be der Brand⸗ 
ſtätte eintreffen, lt. Dienſt⸗Inſtruktion der Stand des Geräth⸗ 
ſchaftswagens bei der Brandſtätte der Sammelplatz iſt. Nur 
durch ſtrikte Innehaltung dieſer Beſtimmung felen die Führer 
ſicher, die erforderlichen Erſatz⸗ und Ablöſungsmannſchaſten zu 
finden. Ebenſo trug man für eine geeignete, ordnungsmäßſge 
Communication zwiſchen den Führern reſp. dieſen und den 
Mannſchaften Sorge. | 

7) beſchloß man die Anſchaffung eines Sprachrohres und 
ftimmte dem Antrage bei, daß für ſämmtliche Mitglieder die 
„ Se * aacht ren den Za 

ebung fein fol. Die An ung vo: Schmämmen fo - 
der einzelnen Mitglieder bleiben, 9 f i e: 

8) theilte der Vorſitzende einen Aufruf an die bairifhe Feuer: 
wehr, betreffend dle ienſtleiſtungen im Kriege, den Anpeſen⸗ 
den mit. Die Verſammlung erklärte ſich ebenfalls zu dergleichen 
Dienſtleiſtungen, die vorerſt bei Ankunft von Verwundeten 
nothwendig ſein würde, bereit; jedoch lge man fih auf 
Antrag der Turnrathsmitglieder ſchließlich dahin, daß das Čr: fh 
bieten zu den erforderlichen Hilfeleiſtungen Sache des gefammı © 
ten Turnvereins fein folle Die Angelegenheit ift, wie wir 
nachträglich hinzufügen, bereits eingeleitet und hat bei den 
eech? und ber Lazareth⸗Oberinſpeckion freundliche Aufnahme 
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euer die Heine Feuerwehr⸗ 


auf der Berndtengaſſe Nr. 
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mann echielten Schüſſe durch die Bruſt. 
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Wichtigke 
dienſt haben, gehen, auch nach Schluß der Dienſtſtunden zur 
Nachtzeit zu befördern. Ebenſo wird, fo lange die bewegte Zeit 


Balalllon viel Verluſte gehabt h 
Hauptmann Batſch, Pr⸗Lieut. Scholz, Pr. Lieut. v Lüttwitz 
und Sergeant Baum. Die Fahne des Bataillons ſei ganz zer⸗ 
ſchoſſen und auch der Fahnenträger Sergeant Heinrich der 9. 
Compagnie verwundet. — Die Correſpondenzkarte ift am 5. d. 
M. in Mannheim zur Le gegeben. 

Görlitz, 10. Auguft. Der Eroberer der erften franzöſiſchen 
Kanone in dieſem Feldzuge iſt der Feldwebel Meyer der Iten 

„5. Jägerbatalllons. Demſelben reſp. den ſonſt bei die: 
ſer Waffenthat betheiligten Jägern fallen folgende Prämien zu: 

Thlr., ausgeſetzt in der „Köln. Ztg.“, 20 Thlr. aus Karls⸗ 
ruhe, 60 Thlr. von R. Alexander, Kaufmann in Breslau, eine 
goldene Uhr nebſt Kette, event. 100 Thlr. von dem Regierungs- 
Rath Schück in Poſen. (N. 8) 

— [5 Jägerbataillon, 2. Comp] Bivouak bei Weißenburg, 
4. Auguft. Heute Morgen 4,9 Uhr überſchritten wir die franz 
x jde Grenze und rückten gleich in's Gefecht. Es war ein 
ehr heißer Kampf zu überſtehen. Oberjäger Kruſe, Deichmann, 
Rieger, Jäger Kotz, Holze und Reiche todt. Verwundet iſt 
Oberjäger Wagenknecht und 11 Jäger von der Compagnie. 

im ebe Gefecht glücklich durchgekommen, ber Kampf 
war aber ſehr heiß, meine Compagnie hat an 3000 Patronen 
verſchoſſen. Feldwebel Meyer hat ein Geſchütz genommen. 
(NB, Das erſte im Feldzuge) Rieger ſtarb den Heldentod 


vis-a-vis dem Bahnhofe in einem Garten und habe ich ihm die 


Nä 
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Augen zugebrüdt. Kruſe 20 Schritt davon auf einem Wege. 
Kruſe d durch das rechte Auge geſchoſſen, Rieger me Ko 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Berliner Humor.) Die „Bof. Z.“ meldet, daß vor 
einigen Tagen ein einberufener ost die Rücknahme 
ſeiner Klage beim hieſigen Stadtgericht mit folgendem Schreiben 
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angezeit hat: „Da id in den nächſten Tagen enen Termin 
Louis'n habe, bitte ich den mit der Wittwe Nünnecke ot, 
heben“ — Einer der fliegenden Buchhändler beantwortete, e, 
„B. B. B” zufolge, kürzlich die Frage, wie fein Geſch ft ag 
mit den Worten: „Ach mit de Ertrablätter is et ſetzt och B 
Wenn man det Publicum jetzt nich in jedes einzelne ni! 
einen dodten Franzoſen einjewidelt bringt, denn toofen ſes 4 

(Eine hübſche Anekdote) erzählt die „Bof. Leift 
ihrem Berichte über den Empfang: der franzöſiſchen Geſang d 
auf dem Oſtbahnhofe. Darnah foll einer der vielen Neu en 
rigen, welche auf dem Bahnhofe angefammelt waren, © * 
Turco gefragt haben: „Wo habt ihr denn Eure wilden Ka faatt 
„Das verfteht er ja nicht, mußt anders mit ihm reden,, und 
deſſen Nachbar und fo fragte dieſer denn: „Du Turco jat, 
er klopfte dabei auf deſſen Schulter, „mo haft Du venr Wei 
miau?“ Natürlich antwortete das Publitum mit ſchallen 
Gelächter. i db 

— Nach einer von Erfurt hierher gelangten Privatnach Ten 
die wir vorläufig nur als ein Gerücht hier wiedergeben wo en 
foll dort einer der auf dem Transport nach hier begt! jet 
franzöſiſchen Kriegsgefangenen einen preußiſchen Unter CID 
der Escorte im Wagen mit einem Meſſer erſtochen haben. fein 

— Louis Napoleon foll ſehr böje fein, daß, während pon 
Onkel von einem Canowa gemeißelt wurde, er nur 
einem „Steinmetz“ ausgehauen werden ſoll. „ Er 

— Einen guten Scherz macht der Pariſer „Figaro. Gr 
Hellt nämlich als Kriegsziel für die franzöſiſche Armee die R 
fangennahme des Grafen Bismarck hin. Wenn man aide 
jelben einmal habe, werde man ihn zwingen, in ent, 
Staatsdienſte zu treten und dann, ruft „Figaro“ aus, boer? 
wir doch endlich auch einmal einen Staatsmann in unſe 
Cabinet haben.“ } fe 

Rotter dla m, 9. Auguft Heute Nacht war hier eine Ge? 
Feuersbrunſt. Zwei Kolonialwaarenlager find vollſtändig 000 
brannt. Das Feuer vernichtete u. A. 9000 Kiſten Thee, 14, o 
Ballen Kaffee, 2600 Matten Zuder. Außerdem verbrannt e 
große Quantitäten Wolle, Talg und Palmöl Der Shader 
beträgt c. 2 Mill. Gulden. Die Urfade der Entſtehung g 
bisher nicht bekannt. Die Feuersbrunſt nahm ihren Anon 
in der kleinen Schiffswerft. enſchenleben find nicht verloren, 
eine Perſon wurde verwundet. 

(Zur Warnung!) Die Tochter eines Ofener Schneide 
hatte zu ihrem Namensfeſte eine Menge Bouquets und 7 
mentöpfe erhalten und war ſo unvorſichtig, dieſe über Na o 
in ihrem Zimmer ſtehen zu laſſen. In der Nacht hörten — 
Eltern, welche im Nebenzimmer ſchliefen, plotzlich einen ſchwere 
Fall im Zimmer ihrer Tochter; ſie eilten hinein, fanden i A 
Kind ohnmächtig auf dem Boden liegen, merkten jedoch foglel 
an dem betäubenden Blumengeruch, was bier vorgefallen ſe 
müſſe. Das Mädchen war im Begriffe, das Fenſter zu öffnet, 
um friſche Luft einzulaſſen, wurde auf dem Wege zum Fen 
ohnmächtig und es brauchte lange Zeit, ehe fie wieder auf 
vollen Beſinnung kam. 


Chronik des Tages. 

Verliehen: dem Appellationsgerichts⸗ Sekretär, Kanzleiratl 
Lindner zu Breslau und dem Steuereinnehuer Kähler zu "H 
ar Kr. Roſenberg O.⸗Schl., den Rothen Adlerorden 
vierter Claſſe. e 

Ernannt: den Regierungs : Referendartus Hans Wilhelm 
Racer And v. Kanitz zum Landrathe des Kreiſes Sprottau, 

eg.⸗Bez. nig. 

Von der Königlichen Regierung zu Liegnitz wurde beftätig! 
die Vokation für den Hülfslehrer Otto Jeliſch in Crommenan 
Kreis Hirſchberg, zum Kantor, Organiften und Lehrer bail, 


Conucurs-Eröffunngen. d 
Ueber das Vermögen des Handelsm. Franz Plüſchke zu Qü- 
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g, Verw. Juſtizrath Kunit, T. 19. Auguſt; des Kaufm. 
ubelm Loewy, in Firma Wilhelm Loewy u. Co. zu Breslau, 
Bea Kim. Franz Lütke daj, T 17. Auguft; ber Handlungs: 
mi haft Foerſter u. Wiener in Sprottau, ſowie Privatver⸗ 
wi ihrer beiden Inhaber, der Kaufleute Emanuel Foerſter 
lg Fſidor Wiener ebenda, Berw Kaufm. Gröbler val., T. 
Are Auguſt; des Leinwandholrs Ernſt Guft. Heinze in albau 
| 178 Sagan), Verw. Kreisger. Sekretär Vogel in Sagan, 
S. Auguft. x 

Wochen: Kalender. 
KEN Vieh: und Pferdemärkte. 
Vun Schleſten: Auguft 15: Auras, Juliusburg, Sulau, 

Sag kau, Landsberg, Leſchwitz, Tarnowitz, Zauditz, Freiwaldau, 

ban. — 16.: Tſchirnau, Glogau, Lorenzdorf, Schöndorf. — 

MA An, Ziegenhals, Hirschberg. — 18.: Broštau. — 20.: 


Sin Poſen: Auguft 16.: Wollſtein, Margonin. — Ir 
berg, Scharfenort, Natel. — 18.: Schwerin. 


Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 
Vom 7. bis 9. Auguſt. 

a Frau Gräfin zu Solms⸗Sonnenwalde, geb. Gräfin Breßler 
| © tenmalde. — Frau Gräfin v. Schlippenbach, geb. Gräfin 
| A Solms. Sonne a. Berlin. — Hr. Lehrer Schurig a. 

Ken Sau. — Hr. Pfarrer v. Grabowski a. Danzig. — Hr. 
~ant Emmel a. Koſten. — Hr. Kfm. Schieber a Lüben. 
WW ër Kim. v. Bagomwsti a. Thorn. — Hr. Baumeiſter Peters 

i Heulen a. O. — Hr. Bureau⸗Vorſteher Schmidt n. Frau 

| Säin, — Frau Schneider, dab. — Frau Kfm, Krauſe a. 
$ Fan, logau, — Frau Noack a. Schlegel. — Fräul. Hoppe a. 
BAS, — Hr. Lieutn. a. D. Hoffmann a. Breslau. — Frau 
Hand er.⸗Sekret. Freudenberg a. Münſterberg. — verw. Fran 

Sm Mann Cohn a. Frauſtadt. — Hr. Fleiſchermſtr. bſt 

Bin Cas — Hr. H. Hartmann a. Breslau. — Frau 


~ Rün a. Breslau. 
Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich. 


„dð d Fortſezung. $ 
„Wa begleite Euch eine Strecke,“ ſprach der Schäfer. 
Reiter ut nur noch kurze Zeit, bis ich mich darauf vorbe⸗ 


pe verließ das Zimmer, und in Gedanken verſunken 
zin Dans darin auf und ab. Er ließ feinen Blick in dem 
CN wohnlichen Raume umherſchweifen, und fo ernfte 
a len aug feine Beuf erfüllten, fo that es ihm doc 
fie vů er wieder fo raſch von hier ſcheiden mußte, er 
N nah ihn Etwas mächtig Gier zurlihielt, obschon er 
Da f nicht bewußt war, was diefe Macht ausübte. 
Deti, at Marie in die Stube. Ihre Wangen waren 
Ba" und die Augen heftete fie faft traurig auf den 


due fie, „Der Vater hat es mir ſoeben geſagt, ich kann 


Beit CH nicht glauben, da Ihr versprochen habt, einige 
Schur zn bleiben.“ 

wußte deigend blickte Hans das liebliche Mädchen an. Jetzt 

one er, was ihn zurückhielt. Und ſchien auch ſie nicht 

vwehm lig fein, weil er fortgehen wollte? Eine weiche, faſt 
‚fie aal, ng beſchlich ihn. Gewaltſam fute er 


Ich pudrängen, 
c kann nicht länger bleiben,“ erwiderte er. „Wohl 


a GH es war, duß Ihr heute ſchon uns verlaſſen wollt?“ 
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war es meine Abſicht geweſen und ich fühle mich hier ſo 
wohl, wie ich mich ſeit Jahren nicht Gd habe, aber es 
geht nicht. Das ift ja mein Geſchick, daß ich umhergewor⸗ 
fen werde, bald hierhin, bald dorthin. — Und liegt denn 
Dir was daran, wenn ich noch hier bleibe?“ 

Das Mädchen ſenkte die Augen und ſtand erröthend da. 

„Sprich, ſprich, Marie,“ fuhr er fort, indem er mit der 
Hand ihren Kopf emporhob, um ihr in die Augen zu 
ſch i 


haftigen Bewegung ihres Buſens mochte er indeß errathen 
was d ihr vorging. Er erfaßte ihre Hand und drückte 
e feſt. 
2 E Mädchen,“ ſpach er, und ſeine Augen leuchteten, 
wunderbar klar. „Sieh Deinetwegen bliebe ich gern noch 
hier. Als ich vor Jahren Dich verließ, wareſt Du faſt 
noch ein Kind unb dennoch habe ich Dich nicht vergeſſen 
können; muß ich jetzt — jetzt nicht noch viel mehr an Dich 
zurückdenken? Und ich will es thun. Es gereicht Einem ja 


in manchen Lebenslagen zum Troſt, wenn man irgend Je⸗ 


mand auf der Welt hat, an den man in Liebe zurückdenkt. 
Wirſt aber auch Du an mich denten?” ; 

Das Mädchen ſchlug die Augen auf und fie waren fo 
feucht, als ob Thränen darin hingen. 

Er hätte fie umarmen, an fein Herz ziehen und bitten 
mögen, ihm für immer anzugehören, aber er bezwang ſich. 
Er wollte de s Mdchens Herz nicht binden, wer wußte, ob 
er je zurückkehrte. Schon das Bewußtſein, daß er ihr nicht 
gleichgiltig war, machte ihn glücklich. Liebte ſie ihn ſo wahr 
und innig, wie er ſie, ſo hoffte ſie feſt auf ihn, wenn viel⸗ 
leicht auch noch Jahre hingingen, ehe er Ruhe fand, einen 
eigenen Heerd zu gründen. Jetzt konnte und durfte er nicht 


daran denken, ein Höheres, als der Gedanke an ſein eigenes 


Glück beſeelte ihn. 

„Ja, vergiß mich nicht, Mädchen,“ fuhr er fort. „Einſt 
hoff ich, wird die Zeit kommen, wo ich zurüdtehre und in 
Ruhe hier weilen kann. Es würde mir ein Troſt und eine 
Entſchädigung für manche ſchwere, bittere Stunde ſein, wenn 
ich wüßte, daß Du mich dann noch eben ſo freudig aufneh⸗ 
men würdeſt. Darf ich das hoffen?“ 

„Ihr werdet hier immer gerne geſehen werdeu,“ erwiderte 
Marie mit ſtockender Stimme, uud wieder ſuchten ihre Aus 
gen den Boden. Aalen 

Es war ihm lieb, daß in dieſem Augenblicke der Schä⸗ 
fer wieder in das Zimmer trat. Länger wäre er vielleicht 
nicht im Stande gewefen, feine leidenſchaftliche Liebe zurück 
uhalten. 

: Mit unruhiger Haft trieb er zum Aufbruch. 


„Vergiß mich nicht,“ rief er noch einmal dem Mädchen 


zu, als er ihr zum Abschiede die Hand reichte. Seine Worte 
klangen aber nicht fo heiter, als fie klingen ſollten. „Wenn 
ich zurückkehre, erzähle ich Dir wieder Geſchichten wie einft; 
Du haſt ſie doch damals gern gehört.“ 

Er ver ieß das Hans und ſchritt ſchweigend an feines 
Freundes Seite hin. Auch Mandel ſchwieg. Er mochte 
ahnen, was in ſeiner Bruſt vorging, denn des Mädchens 
glühende Wangen konnten ihm nicht entgangen ſein. 

„Seid vorſichtig, Hans,“ brach er endlich das Schwei⸗ 
pe „Die Polizei weiß, daß Etwas im Werden ift, ſie 


chleicht und horcht überall umher; man kann es nicht einem 


auen’ l 
Auch jetzt antwortete fie noch nicht. Aus der heftigen, 


E ‘Seben auf den erſten Blick anſehen, welche Geſinnungen er 
in ſich trägt, und es würde Euch übel ergehen, wenn ent- 
deckt würde, was Ihr vorhabt.“ 


„Ha, feid ohne Sorge!“ rief Hans muthig, „Was tüm- 
mert mich die Polizei! Es ſoll eine Freude für mich ſein, 
ihr zum Trotz mein Unternehmen durchzuführen. Nie habe 
ich einen ſolchen Muth in mir gefühlt wie jetzt! Ja, Man⸗ 
del, ich fühle, daß unſer Vorhaben uns gelingen muß. Es 
kann nicht fehlſchlagen, denn die Mehrzahl aller Deutſchen 
fühlt wie wir. Sie haben ein gleiches Verlangen, einen 
gleichen Haß mit uns, nur der Muth fehlt ihnen, beides 
offen zu zeigen. Aber es wird gewaltſam hervorbrechen, 
wenn der rechte Augenblick kommt. Es wird hervorbrechen 
wie eine Flamme, die lange gewaltſam unterdrückt iſt und 
nun von einem Windſtoße hell und mächtig emporgetrieben 
wird. Ja! dieſe Flamme ſoll über ganz Deutſchland hin⸗ 
wehen und noch nach Jahren leuchten, wenn wir vielleicht 
längſt dahin ſind! Und ſeht, fühlt nicht auch Ihr Euch 
durch den Gedanken Nk foh, erhoben, daß Ihr mit 
beigetragen zu dem großen Werke?“ 

Es lag etwas muthig, Wildes in dieſen begeiſterten Wor⸗ 
ten, das auch den Schäfer mit ſich fortriß. Auch er fühlte 
ſo, wenn er es auch nicht auszuſprechen vermochte, wenn 
ſeine Begeiſterung ſich auch weniger in ſo beſtimmten Ge⸗ 
danken ausprägte. 

Als die beiden Männer von einander ſchieden, ſchüttelten 
fie ſich feſt die Hände und blickten ſich ſchweigend in die 
Augen. Ein jeder von ihnen wußte, daß ihnen ernſte 
Stunden bevorſtanden. Es war vielleicht ein Ab ſchied für 


immer. 

Endlich brach Hans das Schweigen. „Denkt an unſer 
Verſprechen und grüßt Marie!“ ſprach er; dann wandte 
er ſich haftig ab und ſchritt weiter. 

Er war bewegt. Mandel wußte, was in ihm vorging. 
Lange blieb er fti auf der Stelle ftehen und ſchaute ihm 
nach, Nicht ein einziges Mal ſchaute er Dé um. Er wußte 
weshalb. Sein Herz ließ er zurück, mit den Augen mußte 
er ungetrübt der Zukunft entge zenſchauen. i 

Tage waren entſchwunden. Von Hans war keine Nachricht 
in das Dorf gelangt. War ſein Unternehmen geglückt oder 
mißlungen? Wer wußte es. Er konnte vielleicht längſt in 
Feſſeln und im Kerker liegen, aus dem ſeine Stimme nim⸗ 
mer hervorzudringen vermochte, um denen von ſeinem Ge⸗ 
ſchicke Kunde zu geben, die ſeinem Herzen nahe ſtanden. 
Die franzöſiſche Polizei war gewandt darin, Jemand ganz 
im Stillen verſchwinden zu laſſen. 

Man hat verſucht, den König Hieronymus als gutmüthig 
darzuſtellen. Er war es, wenn Schwachheit Gutmüthigkeit 
iſt. Seiner ſinnlichen Genußſucht opferte er Alles, das 
Wohl des Volkes, deffen König er ſich nannte, ſelbſt ſeinen 
Namen für ewige Zeiten. 

Als er in Kaſſel an die verſammelten Reichsſtände ſeine 
erſte Rede als König gehalten, hatte ſein Mund die Worte 
geſprochen: „Er werde ſein Volk zwingen, ihn zu lieben!“ 

a! Welcher Hohn! Als ob die Liebe dem Zwange folgte. 

ein ganles Land hat er un lücklich gemacht, von all' den 
Herzen ſeines Volkes hat er Hi kein einziges gewonnen. 
H hatte ſowohl der Graf, wie der Schäfer und Mül⸗ 


—— 
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Nebſt zwei Beilagen. 


ler, wiederholt nach Hans ausgeſchaut und geforſcht, "e 
vergebens. Am meiſten hatte ſich ein Herz nach ihm ie 
Ke, das fein Verlangen durch kein Wort, durch 

iene verrieth, das war das Herz Mariens. ilt 

Die Worte, die der Freund bei feinem Scheiden #0) 
geſprochen, hatten ſie mächtig durchzuckt. Erſt jetzt pate f 
das Gefühl verſtehen gelernt, das ſchon ſeit Jahren 
Keim in ihrer Bruſt geſchlummert. Sie liebte und Mini 


daß ſie geliebt wurde. Noch war dieſes Gefühl patě 
f 


Wort und Geſtändniß enthüllt, und es ift etwas A 
um die Liebe eines jungen Mädchen⸗Herzens, die ſich 
tern vor ſich ſelbſt verbirgt. 

Sie ſehnte ſich nach der Rückkehr des Mannes, dem 4 
Herz gehörte, aber ihr bangte nicht um fein (däit, n 
war eine Veränderung in ihr vorgegangen, die © er . 
durch die Allmacht der Liebe hervorgeruſen werden mot 
Sie kannte das hohe Ziel, dem er entgegenſtrebte, en 
ihr, als ob ihr erſt jetzt die Augen darüber geöffnet D 
ren, fie war begeiftert, entflammt für die Idee, für die vi 
kämpfte. D 

Man ſage nicht, daß die Frauen keines wahren und n fe | 
lichen Patriotismus fähig feien, Marie war es, wenn es 
es auch erſt durch ihre Liebe geworden. i g 
Frauenherzeng verbirgt fiğ lange in ſich ſelbſt, bis 
Außen der Funke in fie geworfen wird und fie zur, Fl 
auflodert. ft bedarf es nur eines einzigen Hauche 

Sie wußte, daß ihr Vater und der Müller tagel ug og 
fernt waren, um in der Umgegend die Herzen fitr den pie 
der Freiheit zu ſammeln und zu wappnen, ſie kannte a 
Gefahren, denen fie Dä ausfegten, ihr bangte indeh 9 
mehr, ſondern fie beneidete fie. ert 

Die beiden Männer fanden, wohin fie tamen, einet 
digeren Empfang, als fie geahnt hatten. Von age | 
Tage ſchien die Erbitterung und das Verlangen nach den 
heit zu wachſen. Sie brauchten nicht zu ſchüren, on | 
die Aufregung nur zurückzuhalten bis zum rechten a un 
blicke, damit nicht ein Dorf, ſondern das ganze Land ei 
wie fie hofften, ganz Deutſchland zuſammenſtehe wie 


Mann. j 
Erſchreckt war der Müller, als er wieder in die 
der Leine und Weſer kam. Hier wollte das Volk von ag 
nem Zögern und Zurückhalten mehr wiſſen. Jeden ` 
jede Stunde wollte man losſchlagen, und im Fei 
auf die gerechte Sache verkannten viele die Macht des 
des und die eigene Schwäche. Dieſe auf das höchſte 
ſpannte Erbitterung nahm, je näher Kaſſel, um ſo mel 
Vergebens ſuchte ſie der Müller zur Mäßigkeit er? 
nem gemeinſamen Handeln zu bewegen. Vergebens dl 
auf Katt's verunglüdtes Unternehmen hin, das nur d port 
zu Grunde gegangen, weil er früh begonnen, man Mie 
nicht auf ihn. Das Maß der Erbitterung ſchäumte Ki und 
tig über. Man ſprach davon, daß es diesmal Kaſſel 7 
dem König ſelbſt gelte. f 
Ein banges Gefühl erfaßte den Müller, er ahnte 7 
viel auf dem Spiele ſtand. So ſchnell als möglich fi 
er heim, weil er dort um fo mehr wirken könnte, e 


er bekannt war. : 
Auch dort ahnte man, daß Etwas im Werden fet. 


run 


Bn bange Stimmung lag auf dem ganzen Lande. — 
H Tog wagte, frei aufzugthmen, weil Niemand wußte, wenn 
auf „ging, wer an der Spitze ſtand, wie viel Hoffnung 
er ingen war. Selbſt der Graf mar beforgter, 

doch d geſtehen mochte. Daß er weder von feinem Sohne, 

ihn on Hans irgend eine Nachricht erhalten habe, ſtimmte 
fine anger. Dazu kam, daß die Polizei und Gensd'armen 
d dienen gewöhnliche Thätigkeit entwickelten. Alſo auch ſie 
d ré arum zu willen, 

den &,Mebreren Abenden verfammelte der Graf heimlich 
der aug fer, den Müller und noch einige zuverläſſige Män⸗ 
0 im dem Dorfe bei ſich, um mit ihnen zu berathen, 
nig $ Falle eines Aufftandes zu thun ſei. Er hatte mes 
i Wiege inung auf ein Gelingen, das Unternehmen fianb 
di ai dt Bee, und auf des Herzogs Unterſtützung war 

u rechnen. 

key war der 20, April herangerückt. Am Abende die⸗ 
eien ges verbreitete ſich das Gerücht, zehntauſend Bauern 
ben gargen Kaſſel gerückt um die Stadt zu ſtürmen und 
Ki fei Mig und alle Franzoſen zu vertreiben. Das Mili- 
0 2 großen Theile zu den Bauern übergegangen. 
eb des Jubels erregte diefe Nachricht im erſten Au- 
! eſtürzung; man mochte das Ende dieſes Aufſtan⸗ 
er Dennoch würden auch hier die aufgeregten Ge- 

ré often aufgeſtanden ſein, hätten ſie einen Führer ge⸗ 
daß d d wäre nicht bald darauf die Nachricht gekommen, 
KS Angriff auf Kaſſel gleichfalls mißlungen fei. 
ci War diefe Nachricht eine verfrühte und wurde 
Wer me andere Kunde, daß die Bauern geſiegt hätten, 
al eria? das Vertrauen auf Sieg war indeß dadurch ein⸗ 

Auch düttert und die offene Begeiſterung gelähmt. 

zum © den folgenden beiden Tagen gelangten mehrere 
Op, Theil widerſprechende Gerüchte in die G:gend, bis 
Gen ge Nachrichten über die Zerſtreuung ber Aufftändi- 
r den mehrten und beſtimmter wurden. Ein Näheres 
dr, und dampf, eine Kunde von Augenzeugen empfing man 
gung kotz der durch dieſe Nachrichten gedrückten Stim⸗ 
i degen ſich Manche der Hoffnung hin, daß auch diefe 

Co falſch und das Unternehmen dennoch gelungen ſein 


fe der p end dieſes zweiten Tages waren Mande 
o te bp tüller in dem Zimmer des Grafen. Er hatte 
ý God Se anjen 5155 um * en W jr 
ů eilige Handlung im Dorfe zu verhüten, weil er 

Mut, EDU war, daß das Unternehmen mißlungen. 
d aheregt, mit düſtrer Stirn ſchritt er im Zimmer auf 


„M.! 
k A, in Ihr,“ rief er, als der Müller einige Hoffnung 
Min lä ochen, „meint Ihr, der Jubelruf des Volkes würde 
"Hit laut und deutlich bis hierher gedrungen fein, 
geſiegt hätte! Zehn Jahre von meinem Leben 
darum, wenn es wahr wäre — ich kann es nicht 
Wir ſelbſt ſind verloren, wenn wir uns unſeren 
s Ingeben und voreilig handeln. Um jedes Leben, 
en. Treiheit nutzlos zum Opfer gefallen ift, möchte ich 
Wi bei 9 ütten die Männer, welche bei Magdeburg und 
fi aſſel gefallen oder zerſteut ſind, zuſammengehalten, 
e Geduld gehabt bis zum rechten Augenblicke, un“ 
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fere Herzen würden jetzt vielleicht freudiger ſchlagen. Die 
Wachſamkeit der Regierung wird dadurch nur erhöht, ihre 
Strenge geſchärft. Das Joch, welches auf uns laſtet, wird 
fie noch erſchweren, um die Kraft des Volkes unter ihm zu 
erdrücken. — Doch wer weiß, wozu auch dies gut iſt. Das 
Verlangen nach Freiheit vermag ſie nicht zu vernichten, 
das Maaß des Haſſes und der Erbitterung wird immer 
voller und voller — einſt muß doch der Tag der Vergel⸗ 


tung kommen, und ſollten auch noch Tauſende bis dahin 


zu Grunde gehen. Ja, er muß kommen, dieſer Tag! Es 
lebt Etwas in jedem Volke, was kein Fürſt, kein Tyrann 
je ganz unterdrücken kann! Es bricht einſt hervor, und würde 
das Volk mit Ketten niedergehaten ` , 

Er war aufgeregt und ergriffen. Die beiden Männer 
ſchwiegen. Wohl theilten auch ſie des Grafen Ueberzeugung, 
ihnen drängte ſich indeß die Frage auf: „Wann — wann 
wird dieſer Tag erſcheinen?“ 

Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
2. Klaſſe 142. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 30 Thalern. 
Ziehung am 9. Auguſt 1870. 
2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 63777 78250. 
2 Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 10132 51317. 
1 Gewinn ven 100 Thlr. auf Nr. 73767. ; 

Nr. 41 60 76 80 (40) 82 89 170 183 214 257 274 308 
321 425 529 554 590 683 693 775 (40) 786 816 869 1003 
036 141 157 225 285 348 354 373 379 458 468 498 63 
501 502 603 721 737 (40) 776 782 806 842 886 913 92 
985 2068 175 232 362 400 418 429 512 602 615 795 (40 
799 847 3015 041 061 088 200 375 389 400 579 631 71 
733 752 760 770 799 809 888 902 992 4052 105 216 272 
40) 299 350 351 359 417 462 541 (50) 583 668 674 675 
57 806 888 919 (50) 5000 034 144 161 (40) 216 227 310 
341 365 373 468 710 726 782 799 857 888 930 
35 6070 60) 090 218 225 242 253 338 433 473 531 
548 (60) 628 715 773 (40) 896 928 940 7059 143 159 (40) 
177 201 244 245 300 357 369 408 463 489 554 587 654 
656 671 715 (40) 834 851 959 (60) 972 8054 120 181 187 
245 (60) 461-476 624 635 691 746 871 891 917 994 9119 
40) 254 276 381 400 404 425 427 (40) 527 645 697 739 
86 (40) 793 818 834 891 921 941 974 10184 188 225 242 
(50) 349 368 448 453 460 475 (80) 483 541 577 610 661 
696 703 718 724 744 (60) 763 778 807 811 849 856 878 
884 897 975 11068 088 095 (50) 188 222 236 (40) 240 248 
268 274 290 363 (40) 462 787 835 (40) 852 986 991 997 
12056 066 206 (60) 233 339 494 500 521 527 553 558 620 
656 729 822 889 13104 119 217 295 305 323 (40) 361 383 
453 463 587 590 638 688 763 786 829 838 890 963 966 
969 977 14013 020 (40) 037 075 184 190 231 243 301 327 
(50) 349 413 437 438 456 486 522 678 (40) 686 747 911 
935 970 15007 115 285 369 431 (60) 477 547 613 649 689 
732 901 972 979 997 16002 073 079 097 107 180 190 237 
326 337 405 466 480 625 (40) 639 661 672 698 701 737 
843 896 17933 (40) 039 092 099 (40) 218 (40) 356 358 368 
370 390 395 39 


024 062 075 093 110 59 317 335 (40) 


> 


450 580 613 E 55 728 994 18011 40 
210 (40) 245 


P 


470 558 599 675 684 744 753 812 869 906 19001 150 208 


un 305 382 441 600 613 643 644 723 727 740 774 785 


564 606 615 633 684 697 709 770 (50) 903 (40) 964 24008 
068 (40) 161 204 331 341 352 353 367 380 606 643 657 
711 743 (80) 839 871 878 976 991 25000 082 098 157 177 
(40) 346 357 372 376 382 390 413 416 (40) 463 465 (40) 
490 522 657 683 716 720 769 857 868 (40) 896 978 (60) 
26026 090 095 130 148 (40) 166 173 181 (60) 263 283 287 
307 318 317 384 421 455 473 541 (60, 604 727 761 896 


. 897 921 961 27090 091 092 132 150 (40) 199 202 243 257 


276 284 399 458 467 478 504 510 591 614 649 758 775 
799 862 972 (40) 28028 074 084 090 106 143 150 174 248 
312 336 355 366 367 368 (40) 387 421 445 464 537 561 
562 564 575 610 650 704 813 (40) 837 856 859 867 29033 
039 048 (60) 82 205 232 286 365 404 405 441 461 573 
610 680 687 697 707 747 756 815 864 806 945 959 961 
(40) 30160 264 273 385 401 435 472 517 604 (50) 642 729 
785 793 865 (40) 903 907 931 968 979 990 310 0 079 125 
128 225 250 263 (10) 281 365 411 441 450 584 745 851 
851 965 32049 058 110 167 203 204 206 (40) 230 261 284 
398 430 446 471 560 605 715-741 909 926 (40) 996 33008 
013 032 034 115 211 337 (40) 412 417 477 622 625 640 
665 678 744 783 799 821 860 896 995 34058 195 (60) 304 
360 533 (40) 594 648 655 (60) 684 708 (40) 946 35001 147 
208 231 265 270 341 425 495 509 598 704 875 898 986 
988 36004 093 222 208 380 401 420 424 537 590 673 690 
736 758 779 789 854 (50) 918 931 37119 174 177 241 

55 271 296 331 332 367 423 448 487 541 546 573 589 


712 (60) 727 793 883 38088 096 193 202 228 260 (50) 298 


318 334 335 356 396 425 438 455 675 702 724 735 783 
785 802 (40) 806 844 850 857 (60) 861 917 923 981 39005 
04 4 169 199 205 215 257 308 317 323 324 


115 119 145 163 201 319 342 388 389 (50) 410 412 504 
576 678 804 805 854 908 971 41129 209 214 304 420 465 
497 507 533 561 682 762 764 (40) 820 858 805 892 947 
997 42003 006 044 047 104 134 139 147 209 210 212 357 
394 434 438 503 616 670 775 788 856 862 955 995 43165 
186 221 (40) 300 311 344 368 378 423 432 446 589 645 
658 687 801 822 846 864 949 974 976 996 44032 037 082 
194 197 258 269 299 339 352 708 756 769 844 904 910 
938 961 983 45096 (40) 113 146 192 254 257 326 340 356 
428 516 517 664 798 893 919 946 46026 033 051 086 097 
157 189 304 (50) 305 306 342 382 401 (40) 492 (40) 519 
672 686 693 735 788 825 862 869 47009 146 (40) 185 186 
193 312 362 557 667 710 774 831 853 880 897 997 
48011 041 096 270 317 331 (80) 488 511 558 564 573 576 
586 628 662 860 905 995 49025 059 170 181 219 313 338 
339 396 (50) 424 496 532 559 0610 587 607 675 (40) 722 
753 814 825 861 926 927 973 50010 (400 035 051 057 105 
115 136 143 144 200 213 268 284 297 327 422 453 450 
552 585 602 626 631 666 709 747 750 774 800 (40) 957 
987 51009 038 056 071 128 154 189 324 325 335 336 344 
99 393 482 509 783 857 871 (50) 875 900 942 (40) 948 
74 52168 240 252 280 314 373 398 684 687 886 888 970 

50) 972 53003 149 188 195 235 246 261 314 355 357 361 

7 617 642 669 689 702 745 773 


976 55032 104 160 287 351 388 411 455 459 541 617 729 
889 958 905 969 974 56008 088 166 180 200 211 258 286 


337 379 404 489 583 584 628 743 746 754 804 
897 907 930 967 980 57001 (40) 023 069 112 162 
204 217 223 306 362 364 (50) 394 414 463 (40) 
681 693 730 741 803 838 872 876 909 58032 (60) 
365 438 (80) 625 (40) 653 (40) 670 722 872 986 99 
093 118 162 206 236 385 399 (40) 462 554 602 
859 880 881 914 929 933 987 60053 085 149 (50) 
60 438 463 564 569 678 (50) 704 709 715 729 
893 61014 018 020 059 123 144 184 217 222 (40) 
390 446 737 752 766 (40) 797 984 997 62057 073 
194 256 253 290 (40) 311 358 (60) 496 539 569 5 
599 694 757 780 865 867 893 (40) 926 945 966 982 
194 156 213 274 290 308 479 497 565 567 662 ( 
729 (50) 769 (50) 818 833 836 864 890 898 946 649, 
113 148 275 289 336 354 396 436 449 459 670 
767 782 805 827 859 919 968 997 65015 057 # 
(50) 436 498 515 (40) 517 541 611 

752 758 (40) 986 991 66036 082 100 
106 (40) 227 239 409 484 525 673 732 809 
67051 069 085 144 162 183 184 (40) 204 293 338 
435 516 565 567 576 609 694 835 865 907 912 
68914 050 056 077 078 143 174 195 201 253 265 
321 449 (50) 474 529 547 578 636 792 808 835 
951 995 69927 (40) 045 058 062 074 139 183 188 
(40) 391 403 433 (50) 448 490 615 (50) 628 638 
850 (50) 909 980 70002 014 083 103 170 867 313 
375 429 (40) 690 726 734 801 839 841 898 947 
71003 029 044 052 (60) 117 148 (40) 333 367 376 
610 613 637 659 679 694 (40) 754 (40) 756 808 
934 940 952 955 987 72004 050 102 106 153 212 
276 (40) 323 332 371 517 630 752 765 804 855 
899 918 973 73:39 180 (40) 182 205 231 320 345 3 
610 647 658 691 (40) 721 725 762 816 832 856 913 
144 238 250 269 (50) 276 286 334 351 358 382 
745 799 951 959 980 75020 166 271 278 301 (50) 
409 533 556 579 671 (80) 675 677 740 (40) 778 
965 76013 020 035 080 084 111 164 (60) 183 318 
561 654 771 776 77052 088 094 332 357 402 410 
608 (50 702 752 777 (40) 862 908 967 78939 120 
205 478 (50) 531 549 586 644 675 679 (40) 684 7 
(40) 769 820 960 790x0 152 154 204 240 335 (40) 
375 382 397 403 409 504 520 599 615 685 686 ( 
837 818 80063 (40) 094 098 (40) 171 229 232 (40) 
306 319 323 324 363 419 599 652 673 698 706 
859 81075 149 172 245 264 321 350 414 496 598 
691 749 757 821 845 874 (50) 875 880 964 82049 
325 359 378 (60) 399 425 426 562 580 608 706 
760 843 905 973 83006 037 159 248 (40) 267 270 
563 584 625 708 741 747 749 805 910 84031 092 
174 178 (40) 348 363 406 481 532 573 638 (40) 
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ESSE 
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AA 


763 769 795 972 87045 
381 519 538 573 682 704 776 798 803 806 844 
(50) 907 910 917 929 949 88102 (40) 182 227 (50) 
309 395 416 419 489 537 552 583 599 638 649 
767 794 806 822 912 920 932 975 89971 (40) 114 
158 284 (60) 296 297 303 344 356 374 529 (0) 
674 779 785 8:9 934 90091 101 (50) 103 131 -190 
448 578 637 646 684 723 759 790 883 890 893 ( 
973 994 91043 054 07 en 091 109 135 291 30% 

(40) 855 913 92081 091 


734 767 813 (50) 823 836 (40) 93015 050 075 108 
183 261 327 364 404 460 505 (40) 561 738 743 


2 
= 


Ke 


SES 


— SE, 


SCH 


8 
EA 


i 
j 


BAS 


-1 


EEE 


917 923 94005 095 (40 184 216 249 283 308 620 759 798 8927 811 847 862 957 979 981 986 8404 144 
h 


447 457 462 472 493 (80) 523 551 587 595 145 190 200 272 317 386 514 539 571 648 77 
897 897 915 9023 024 054 085 270 355 (40) 368 äs 


de 845 848 
pou 346 350 
83 7 

7084 764 (40) 768 818 837 850 894 963. 7 897 ( 

44 451 454 514 591 663 760 772 773 876 933 934 (40) 


1 Bichung am 10. Auguft 1870. 
Ser Don I Ann aeie oaa aaoo ZAK 8 a) e ER E 
Gewinn — . au T , d 
d 2000 Se, 810 835 853 873 900 919 980 11005 220 300 
2 Ge Tblr. auf Nr. 47396 526 597 605 612 623 692 728 739 891 899 910 953 12000 
| 


8 e von 600 Fblr, auf Nr 51054 88640. 
| di — Str. auf 5 8889 80888 85 457 600 í 
A von 100 . 85 H 
1 21975. Thir. auf Nr. 8589 19583 49194 990 13011.138 147 151 153 168 (50) 205 271 275 320 385 
d 849 «al 149 (40) 182 203 282 387 393 572 618 63L gege EE 
9 647 (80) 928 981 1030 164 175 193 345 403 446 605 Sea 8 Augult, In der heutigen erſten Biehung der 
SE (80) 711 760 784996 2003 053 076 086 100 173 3 Klafie 78. königlich fdd 
973 04 434 463 665 838 (40) 861 873 885 942 943 Gewinne auf die belgefekten Nummern: 5000 
1267, 4000 Thlr. auf No. 16368, 


55 
363 413 — 858 922 990 4034 136 234 279 298 (50) 354 2000 Thlr. auf No 82147, f 54 
118 99 ) 499 531 581 (40) 595 689 805 947 961 5018 51797 73100, 400 Thlr. auf die No 7310 18986 35866 44791 
330 966 60 379 438 449 487 511 546 555 618 619 661 58408 66502 86966 87409, 200 Tblr. auf die Nr. 2694 5519 
1 541 nn (40) 017 179 217 259 368 424 (60) 490 506 6714 6905 17511 26659 39558 41396 42173 46819 51248 
56 (40 5 660 685 737 745 751 800 817 967 7040 122 54048 63985 66214 67664 68000 76244 77437 80709 82247 3 
0 183 185 258.266 282 296 449 464 539 565 83257 83206 86923 89934. . 


Wirkfame Mittel gegen Hämorrhoiden!!! 
. ef De Befunpbeitsbier bitte ich mir nach der ö 5 


Fee 11. Juni 1870 Von Ihrem fo ſchonen Malzriralts 
U . 


. 


traße 16 ein Quantum zu ſenden B. von Bredow, geb. von Itzenplitz. — Modlau, 16. Mal 
— ©. W. erſuche ich. mir von Ibrem Malzextratt und Ibrec Malz⸗Geſund eits Chocolade per Eilfracht berzu: 
eps) Gräfin Rirtberg, geb. Gräfin Dohna. — Pet er swalde, 17. Mai 1870. Seit drei Jahren hämorr⸗ 
eſt „und leberleidend, babe ich Malzextrakt⸗Geſundheitsbier verſucht, es bekommt mir ausgezeichnet gut. ` 
eluna.) Hauck witz. i 
Verkaufsſtelle bei: : 
Brendel & Co. in Hirihberg. 
Auguſt Völkel in Warmbrunn. 
„V. Grünfeld in Landeshut. 
sb. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
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d 10979. 
$ A. W. Guder in Fiche 
er —- Guft. Diesner in Friedeberg a. Q | 
— — ee re 
0 
Kir jedr Rambah, mit Eleonore Hahn. — D. 19, Hr. Kaufm. 
d Buren 7 dy n Weiß a. Görlitz, mit Igft. Aug. Längner. — D. ai 4 
19 ; D oche des Herrn Subdiakonus Fin fter Hoffmann, mit Louiſe Henſel — Der S. des Stellbeſ Speer 
d a e vom 14 bis 20. Anguſt 1870. a E rat eg 1 we? DR Ka Heger. 
e onnt c ti tur⸗Aſſiſten rüttner, gfr. ane ausnitzer. — Der 
N rn. Gommnnien, eewer Gei EE Schäfer Genehr, mit Jafr. č Bräuer. — AN Auguft. 
05 ebets Gottesdienſt am Mittwoch Der Fleiſchermſtr. Lochmann a. Hermsdorf, mit Jafe, Auna 
o achmitta Herr Subdiakonus Finſter. i gehe — Der Lohgerbermſtr. Thamm, mit Jafr. Alwine 
z = reßler. 
o gspredigt: Herr Archidiak. Dr, Peiper Friedeberg a. Q. D. 12 Juli. Emil Osw. Opitz, Flei⸗ 
e facem rokom ony Narbe, uf Di 
m 9 . 8. t. KZ Wi einr. Guſt. n Warmbrunn, mit Minn 
Auguſt. Jagi. Friedr. Wilh, Adolph Niue Mad. Gens — Gant Nuß. Grner, Alldlermft., ma 


Bok Arb. mit J i 
Etri? Safr. Joh Beate Fiſcher 
Mauer mit Fes d df D. 7. Aug. Carl Aug. Hallmann a. Erneſt. Henr. Lachmann. 
bench riedr. Wagenknecht. Geboren 
ut. D. 31. Juli, Say. Ernſt Wilh. Beer, Weber pirídberg. D. 10. Juli. Frau Haushlter Winkler e. ©., 
D. 1. Aug Franz Anton Ernſt Theodor Paul, — D. 12. Frau Wagenbauer Wipper⸗ 


arie Brauner hier. — 
T., Maria Clara Eliſab. — D. 27. Frau Lieutenant 


alergebilfe bier, mit Erneft. Henr. Paul Forſter hier. ling e. 
erg. D. 1 ang aus v. Siegroth im Schleſ. Ze ee, Nr. A e. T., Eliſab. 
ermine Conſtanze Eleonore. 


g. D. 18. Juli. Der Häusler Got 
mit Safe, Erneſt. Freudenderg a. Wolfsd.— Carl Maria Anna Friederike 


mann Aug, ©. 


O 
1 


2 


ga Hent R w. 
aul. — D. 30. Ser, 810 St e. 108. 
La ndeshut D. = 
— Frau bechte on 55 e. 1. Frau 
ae 8 hier e. an eat 


bier e. S. — Frau S Ir 
g= Ger au de T 


e 


ei Ob.: * 


Wien e. 
eld ere © D. 26. Juni. Frau Schuhmacher Kloſe e. 

Rob. Arthur Paul. — ©. 28. 2 Böttchermſtr. Speer e. s. 
Ban! $orrm: Osw. Rich. — D. 30 Frau Schneidermſtr. Pohl 
Anna Paul. Minna. — D 2. Juli, Frau Kürſchner⸗ 
Ke Woibs e. T, Ida Emilie Hulda. — D. 7. Fr. Töpfer: 
mftr. Zimmermann e. T, Aug Minna Bertha. — D 10. Fr. 
Es Jänſch e. S, Carl Auguſt Wilh — D KH Frau 
Schuhmachermſtr. Hauf ſchild e T., Emma m Bertha. — 
D. 27. Frau Häusler Börner a. ra r S, Jul. Herm. 
D. 22. Frau en Panne e. „Marie Selma Aug. 
Friedeberg ea. = Juli. u 5 

Kittelmann e. T. — . Se . Lange 
D S Biden, Hättig e. T. — Frau Bier? 
D. 15. Frau Rathsdiener Garſuch e. 
D Ge Seih SEN Daniel e. S. — D. 22. Frau mal 
mann Werner in u e. S. — D. 23. Frau Häusler 
Kittelmann daſ e. S. — D. 25 Frau Weißgerbermſtr. Ner: 
ger e. S. — D. 30. Frau Strumpfmachermſtr. Männich e, T. 

— Frau Tagarb. Ortiſchwski in Egelsd. e. S 


e ſto t ben. 
deky kk m 9. ga, Bro 3 Henr. Fiſcher, gb. 
Scholz, 40 J 1 20 T . 10. Frau Arb. Caroline 
Monzel, geb. be, 51 SCH M. 1 
Grunau. S Tanline, T. des Arbeiter Aug. 


Käſe, 17 Tage. 
Kunners dorf. 5. Aug. =. Aug., = des Etellm‘ 
A Häusler Aug. Rode 1 m 5 T. — > Paul Ric, 
des Maurer Carl Hübel, 1 M. 2 L — D. 8. 2 10 
ab ©. des Häusler Fr. l Riger, 1 éi 12 T. — 
Herm. Auguſt, S. des 3 Wilh. Müller, 1 M. ar 
Boberröhrsdorf. D. 3 A Si b, Maria Up ks? z, 


— 


des Häusler u. Roa Koſtiak, BU 
Auguſte Pauline, T. des Inw. Muͤller, 7 W. 
Landeshut. D. 31. Juli. Emma Bertha u: T. des 


Oé Aug. Dreider, hier, 1 M. 2 T. — D. 2. Aug. Johann 
arl Herrm., S. des See er Braufe bier, 2 M. 
Boltenbain. D. 1 Se li. Paul. eg Sr Sr? T. des 
Inw. Thiesner hier, 1 g 7 M Guft. Serr 
des Inw. e 27 27 T. — Ze 13. D 
Auszügler. Wwr. u. Veteran ottlieb Lehmberg zu Ob; 
Wolmsdorf, 76 J2 Ze g. Agnes, T. des 
brikarb. Uebrick, 1 — D. de wi Erneft. geb. Jen ZS 
Cheſr. des Inw. dle zu Kl. Waltersd., 55 J. — D. 28. 


— 


ŘE Af 
ee SA 8. des ke 


T. BW 
Solt rig uli. Tagearb. Joh. Gottlieb Ha 
67 3, 4 — TD. 13. Der gene; Ste u 
bändter Joh. Velo Weinhold, 75 J 23 T. — 


— ©. 17. Ewald Carl Johann, ©. des EK 
Fiedler 2 M. — Die Dienſtm. Aug ee Zirkel be 
oo 3 13 311 M. 13 T. — D 22. Der Bali Z 
SCk Gottlieb Sommer in Wolfsdorf, 15 RE s M 4 T ý 
Der Tagearb a? ZK. Hoffmann, 2 M. 1 ) 

Wilh., S. des Fahrwerke (éen d 
20 T — D. 25 Guft Den, Gem, ©. des Zaart 5 v 
a. Wolfsd, 6 M 15 T — D. 28. Jul. e Sal! 
Häusler Börner a. Wolfsd. hiwe go 
Ernſt Sam. oder" 74 Al 11 
a Fiſcher, 26 3.5 


ul. Henr. Sen: 58 ie, > i E 


9% be a Alte t 
Friedeberg a Q © 27. Juli. Anna Rofina geb. K 


0 
Lei Dittwe des verſt. Ind. Gottlob Metzig in A Rohr 


Literariſches. 
11032. Neue 


Specialkarten vom Kriegsſchouples 
nin allen Größen und zu allen Preiſen, * A 
(von 2% far. ab bis zu 1 ttl.), 


zu haben bei Oswald Wandel in Hirſ 


Die Nr. 46, n: = Kriegsnummer, 


GBierteliihrlih 18 Sgr 
z = Wöchentlich 1 Nummer 
> + 
> 
> 
ar 
+ 
ast 


Ehrenſenior des A —.— Mit General von, 
mej" ag — Leidenſchaft und Liebe Novelle von 
a Das Saarthal zwiſchen Krieg und Fe, | 

Uuftrationen. — Der Feldtelegraph Von © SA 
2 Auftrationen. — Kriegsruf. Gedicht von G. He 
Die Feldherren des gedet. Mit den Portraits: Mac alle, 
Ladmirault, Bazaine, Bouet⸗Villaumez. Der Mitr bil? 
Bon einem preußiſchen Xrtillerieoffizier. Zenit) D 
III. Bon den Alpen bis zur Spree. Bon Mar von ident: vu 
— Pre aus 5 4 n Zeg d Wé 

we egslieder von Friedr odenſte . l 
8 Vi Deutſchlands Auferſtehung. — Deut tſches N 
lied. Gedicht und = von Koi ah em 

. 8. to Nummer 2½ Sgr. Zu Beſtellungen 
fd: O. Wandel und N. T ub iu deich, 


G 


= 


at Commitfien bei €. W8. J Krahn, Cotwalb Wandel, 
n b be d hen 
Predigt, 
am 2 6 gehalten 

7. Juli 1870, dem außerordentliche 

È allgemeinen Beilage, 

in der Gnadenkirche zu Hirſchberg 

vo 
Werkenthin, Dag? Superintenbent. 


Zum Beten der bedürftigen Angehörigen der in's 
Feld Gezogenen. 


3 Preis 2 Stlb:rarojden. 

i 5 

dir daun Bieler ift mit dem Erſcheinen der Predigt. die 
d bt blos um ihres gedirgenen Inhalts, ſondern auch um 


es 
Erin durch fie geförderten patriettſchen Zweckes willen zur ſteten 
unerung an den 27. Juli beſtens empfehlen, erfüllt, ' 


De yi ; 
K ei A. Taube in Hirſchberg find vorräthig: 3 
riegskarten zu den verſchiedenſten Preiſen * 


Kalender für 1871 W and Frs Fach 


r 
Joschsdeibung des Schäfer Thomas, ſowie die des Pater 


ag und des Pfarrer von Neuſtadt a 1 Sgr. 
beitet am Rhein für Geſang und auch iie nart bear: 
A 10978 


Kriegsquartal 


des 


Daheim. 


Vierteljährlich 18 Sgr. = 1 Fl 3 Kr. rbein. 


11028. 


Daſſelbe 
zeichnet Dé durch intereſſante und 
gewichtige Kriegsberichte aus. t 
Sak Berichterſtatter und Sperialartiſten be- 
"ged ſich bei den Hauptquartieren aller nord- 
eine füddentihen Armeen und haben uns bereits 
Má p. intereflantefter Schilderungen und 
aus — der neueſten ſiegreichen Kämpfe 
den eigener Anſchauung überſandt, die ſchon in 
werd nächſten Nummern zum Abdruck kommen 
find en. Auch die bereits erſchienen Rummern 
pc) kriegeriſchen Artiteln und Bildern an- 
„Jm dame jede Nummer 2'2 Sgr. 
rhein. 
as Abonnement kann bei allen Buchhand⸗ 


lu ee 
ngen und Poſtämtern jederzeit erfolgen. 


N. Up * 
— 3003 — 


BEEN E EEE > nn a 
all éi TT Säz 


Krieger = Unterftůbung = Bereit. 
Collecte Heine: Lehrer Gröger 1 nl, Apotheker Rögner p. 


Auauſt bis December 5 ttl. 


Collecte Berartan: aufm, 281 ril; vom Seite 
ollecte Großmann: Kaufm Itſig 1 a. vorm Gafthofbel- 
Maiwalo 1 rtl, zuſammen 822 ril. 12 far. 3 pf ge 


PM u E 
Krieger - Unterstützungs- Verein 
11030 in Hirſchberg. ` d 


Die dem Verein bis zum 8 d. M. zugefloſſenen Gaben bes 
tragen 820 rtl. Dagegen hatten Déi bis zu demſelden Tage 
132 zurüdgeblicbene Frauen von Reſerviſten und Landwehr⸗ 
mönnern mit zuſammen 172 Kindern zur Unterſtützung gemeldet. 

Der Verein hat in ſeiner Sitzung am 8. d. an 124 
Ehefrauen mit 166 Kindern Unterſtützungen im Betrage von 1 
rtl 10 far. bis 3 rtl. 25 for. pro Monat gewährt. 

Täglich gehen jedoch noch neue Unterſtützungsgeſuche ein, 
auch wird die bereits gewährte Unterftügung in vielen Fällen 
erböht werden müſſen. . , 

Darum die herzliche Bitte an unſere Mitbürger um weite⸗ 
ren Beiſtand. Hirſchberg, den 11. Auguſt 1870. 
Altmann. f 


Heine. v. Heinrich. Krahn. Kuhn. Kießling. Lundt. 
Dr. Steudner. Vietſch. Wein: 
Weigang. Wieſter. 


Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. 
Irithümlicher Weiſe ift die Geldſendung der Seetion d 
Schmiedeberg in den offentlichen Blättern als meine pers 


d 
w 


a 


BN Mit, 


bh 

2 

» 

bh 

st 
Aa a jn 
DAL EZ: 


D 
r AAR, 


ſönliche Gabe aufgeführt worden; ich habe gebeten, die falſche 
on fofort zu corrigiren. 
11033. 


Ebel, al rtl, W. I rtl. 6 pf., Hr. Handſchuhmacher Guttmann 


5 rti, Frau 
monatl. I uil, F 
Fr. Kaufm. Reimann, Fr. Färber Fiebig, Fr. 
; Ir e Kaufm. 

Fr Kaufm. 3 manski, Frau Saftiotrtb aiwald, a > 

1 rtl, Fr Sepp geb. Vaſchach 3 rtl., Fr. Gerichtsräth. Richter = 


f 
ger, Fr. 
jar. Summa 50 rtl. 8 fat. 


Unterlagen, Compreſſen. Tücher 77.„/%ö˙“t 
11011. Dem Baterlándi : 
an Geldſpenden a Vater pe E 
ection Warmbrunn. | 
ph Gabe von Frau Gräfin Schaffgotſch 25 Ali, 
gr eneralin v. Heldebrandt 10 rti., Fr. Major v. Slegroth 
rtl, Fr. Oberſt v. Heidebrandt 3 rtl, Fr. Oberamtm 3 
März 3 ttl, Fr. Rent. Rogge, Fr. Conditor Troska, St. un : 


- 


mann, Fr. Tapezierer Koelz, Fr. Schwanitz. + 
r. 


` Warmbrunn, den 11. Auguft 1870. 


wurden. — 


„ Doct. Moldenhauer. Fr. N SS? 
e, Frl. 
fr čaj a 1 rtl, Fr. Kaufm. Fritſch, ent Wießner, 


anjer 


r. Seiſenſieder Weinrich, Ungenannt, Fr. Marie Finger, Fr. 

aufm. Kable, verw. Fr. Kopie, a 15 for. Summa 63 rtl. 15 far, 
Mit den früher bier eingegangenen 88 ttl. beträgt die Ge⸗ 
ſammiſumme bis jetzt 151 tti. 15 far, 


Ferner find von bier und der Umgegend viele Liebesgaben 
an Wäſche und Verbande⸗Gegenſtänden eingegangen, welche 


tbeilmeife mit den neu angefertigten Sachen in das Central: 


; E geſchickt worden find. 


n Summa gingen von bier an Leinenzeug ab: 6 Bett: 


bez ge, 6 bunte Kopfkiſſenbezüge, 26 Hemden, 27 Handtücher. 


12 e Fußlappen, 65 Stück Binden mit Compreſſen, 120 
Stuck Binden. 22 Stück Binden von Flanell u. Gace, 27 Kopf: 
netze, 18 felbe, 16 ganze Tücher, 6 Aiſſenſäccchen, 4 Paar 
Strümpfe, 4 Servietten, 3 Paar Unterbeinlleider, 9 Taſchen⸗ 
tůder, 2 Säcke Charpie, fomie diverſe Packete Lrinenfl:de. 
Der Vorſtand 


Vaterländiſcher Frauen : Verein. 


Section Erdmannsdorf. 
Am 11. Auguſt wurden an das Central Depot in Berlin 


abgeſchickt, durch Erdmannsdorfer Beiträge beſchafft, worüber 
ſpäter Rechnung gelegt wird, ſowie durch Mitwirkung von 
Lomnitz, Arnsdorſ und Fiſchbach: 


Neue Sachen. - 
76 leinene neue Betttücher, mit rothem Kreuz gezeichnet, von 
denen 8 durch Frau Gräfin Matuſchka aus Arne dorfer Mitteln 


angeſchafft, 15 wollene Decken, 6 überzogene gefüllte Kopfk ſſen, 


v. Růjter: Pomník) und aus Erdmannsdorf, 1 Koſten mit 

vorſchriftsmäßigen Binden, 6 Flanell⸗Binden . 

neue Taſchentücher, Geſchenk von Frau Generalin v. Mutius 
und von Frau v. Röder, 53 vorſchriftsmäßige Bandagenpäck⸗ 
chen für Soldaten, durch Frau Paſtorin Götſchmann in Fih- 
bach im Ganzen 83 Stück, — 1 Kaſten mit einigen Hundert 
Compreſſen, 8 Mitellen, 6 Kiſſenbezüge, 6 Hemden (Fiſchbach). 


Alte Sachen. 
18 feine alte Hemden, 2 Damaſttlſchtücher, 9 Spreuſäckchen, 
7 Taſchentücher, 12 Fußlappen, 12 Waſchlappen, 6 Handtücher 
iſchbach), 4 alte grobe u. 1 Frauenhemde (aus Lomnitz durch 
au Baltorin Sowade), 3 Weberzüge, 7 bunte Bezüge, 6 Un: 
terlagen, 7 Betttücher, 6 Mitellen (Fiſchbach⸗Lomnitz), Charpte 
und 9 Binden von Frau Baronin von Falken baten in Erb: 
manněborf, 12 Pfund Charpie, wovon ein Theil, ſowie auch 
Binden an das Reſerve⸗Lazarelh in Etdmannsdorf abgegeben 


Freiwillige Beiträge: 
Aus Fiſchbach durch Frau Paſtor Götſchmann. 

Stellmacher Kugel 5 far., Fe. Cantor Wennrich alte Leinwand 
und Charpie, Ungen. 1 rtl, Gensdarm Wennrich 10 far., Be: 
richtskretſchmer Kirchner 20 jar, Wwe Leuſchner 1 ril, Klein- 
grinr. MWeift 10 fat. und 3", Ereas lin zwei Reſten), Zimmer: 
mann Koppe 7 far. 6 pf., Ungen. 5 far. u 3 Ellen feine neue 
Leinwand und 1 gebr. Betttuch, Böttchermeiſter Mimmel jun. 
7 far. 6 pf., Kleingrinr. Hering 2, Elle neue Leinw. und 1 
feine Leinwand⸗Schürze, Hr. Cantor Walther und Frau 1 ttl., 
‚Schneider Geisler 3 Tor. Kramer Preußler 10 far., Zimmerm. 
Reichitein 5 far., Zen dn 5 far., Inw. Sommer 7 for. 
6 pf., Wwe. Hering Nr. 32 5 far, u. zwel Reſte nene Creag: 
Leinw., Wwe. Hering u. Sohn Nr. 5 12 far. 6 pf., Chriftiane 

ärtel 10 far., Gärtner Jerſchke 2½ Elle neue Leinw, Bauer 

iſcher u. Sohn 1 vl., 1 noch gutes Hemd u. 1 Pack alte feine 
Leinwand, Gärtner Hielſcher 15 far., Häusler Mattern 10 føt- 


12 Taſchenmeſſer, 6 Scheeren, Seidenpapfer, 12 Kopfnetze (ar: 
A 


tr 


mg a ec 5 a 2 fl., Fr. Rent. Müller, Fr. 


— a A r De? 


Wwe. Depold 7 far. 6 pf., Inw. Deunert 131 2 IW, 
Häusler Bräuer (2. Cabe) 10 ſgr. v. 4 Ellen neue Za 
Wwe Deunert u. Töchter 7 far. 6 př, Wwe. Herrmann 
6 pf., Gärtner Ludwig 15 Gë Gärtner Ruſch 
Jungfrau Amalie Kri gel 5 far., Wwe. Koppe 
ärber Geißler 12 Binden, Kleingrinr. Baumgart a 
einwand, Häusl. Jälrſchte 7 far.. Wwe. Fiſcher RES Bert 


deſſen Schweſter 2 fgr. 6 pf, Häusl Kallinſch 5 far. "o 

Padet alte Leinwand, Häusl. Kriegel 7 far. 6 pf., Häusl. ` | 

190 5 far. u. „, neue Qeinewand, Großgärtner Kriegel! E 
a K 


Koppe 
noch gutes Hemd. 

Neudorf. Müllermſtr. Töpler 1 rtl, ein noch gutes, fate 
tuch, alte Leinwand und Charpie, Kretſchmer Hering KR 
Bauer Bräuer 1 rt, Ortsrichter Dein 1 ut, Stellend d 
Emanuel Beier 15 far , Herr Lebrer Scholz und Frau 
Häusler Opitz 5 far. und alte Leinewand. „dět 

Särnbert, Häusler Opitz 5 far., Bauer Ebrenfr. D ein 
15 far, Kleingärtner Koppe 7 far 6 pf., Häusl. má Leine 
Pack t alte Leinewand, Häusl. Mende 93 6 Ellen alte 
wand, Wittwe Bräuer 2 far., Häusler Kriegel 117 15 vw: 
Creas und alte Leinewand, Großgärtner Dreſcher H 
Häusler Edert 10 far. gt 

Södrich Schloßgärtner Konrad 10 for. Bober 
Schmidt Mende 5 far. Summa 24 rtl. 17 fgr. 6 pf. 

Aus Lomnitz durch Frau Paftor Gowade: 

Frau v. Küſter 10 ıtl., Fr. v. Kleiſt 2 rtt, Bif, 
Mende I rtl, Hr. Gute beſ. Seiffart 1 rtl, Fr. Gutebeſ und 
fart 29 far., Wittwe Hornig 1 far., Gute beſ. Feige 1 rth, 10 
2 alte Hemden, Gutéb:f. Exner Irn. Gutsbeſ. Rambo 
for u 1 altes Betttub, Zimmermfte. Schmitt 15 far.. 
Helbig 1 rtl., Pächter Stein 2 far 6 pf., Berihtšdol ky 
1 ttl., ©. Reimann 2 alte Hemden. Fr. Fabrikbeſ. Sachs Chain 
von den Schu kindern Binden, Cempreſſen u. Charpie. Su 
19 ul. 18 far 6 pf. „ori 

Aus der Erdmannsdorfer Fabrik von Frau Ba 
v. Faltenhauſen 7 gl. u. 9 Binden u. 5 Pid Charpte f 
poes c ae ONNNÍ 

am die in den beiden vorhergehenden RK 

Nummern angegebene Einnahme von 285 + 20 * $ 

336 vu 25 Tat. "ais 


7 


Leinwand. 
Section Schmiedeberg. von 

Die Section Schmiedeberg bat an das Gentral: Comité“ a 
der 131 ttl. 6 far. betragenden Sammlung 100 tl Daai spot 
von den reſtirenden 31 rtl 6 far nachfolgende Gear 
deſchafft und eingefandt: 4, Dizd Sbirting⸗Binden. 8 
Flanell Binden, 40 Stück Mitellen, 10 Stück Betttücher. Stan 

Ferner nachſtebend eingegangene Gegenſtände: Bebe 
Prinzeß Reuß neue und alte Icinene Verbandſtücke u. e 
Frau v. Borwitz gebr Leinewand, Fr. Räthin Klette Zen 
lagen nebit 8 Affen, 2 Giterbeden, 3 Wundſpritzen u 6 ge 
binden, Fr. v Petersdorf eine Gulta⸗Percha⸗Unterlage, bund 
Hemd und Leinen, Frau Kaufm. Weſers 6 gebr. Hemden 
Charpie, Fr. Rißmann 1 gebr. Betttuch und Verbandreug 

örſter Krüppel Binden u Charpie, Fräul. p. Schellha s“ 
inen und Charpie, Fräul. v. Arnau desgl. 


CTC. u A ˙ͤᷓ ↄ ẽůQd . k "ee 


Fr E . N nun e e, e ei o ] Az 
Se - 3005 — | 

1010. e ; , ür: mögen fih deshalb bis zum 25. d. M. unter Beſbringung 
en Zur Beſprechung eines von dem Herrn Fin? in et Beſitz etwa befindlichen Alteſte und fpeselee Angabe 
von Pleß an die Handelskammer gerichteten ihrer šamilienverběltnifje bei uns meiden. 


Schrei 1 Es , : ierbei wird jedoch bemertt, daß nur fol ; 
ja, tibeng erſuche ich ſämmtliche biefige Kaufleute WË it Van, aus denen ſich AE Käl 


on $ u des Schreibens und Leſens kundig, und im Alter von etwa 
nabend den 13 Aug ft, 35 bis 55 Jahren ſteht, daß derſelbe ferner verheirathet ijt 
Abends 8 Uhr, und daß deſſen Ehefrau die Stelle der Hausmutter zu verſehen, 


| im n D 
Preußi Mar ich ei d iehung auf Kindererziehung, als a 
alen Nifer EE Ee ee "pirtbidnítlien Verbältnife, Ca 19 5 
è Hirſchberg, den 8. Auguſt 1870 


- 


Alberti, Der Magifirat. 
— — ' — . — 

Şi Vorſitzender der Handelskammer. 11009. Frühere Lazarethgehilfen od. geprüfte ` 
| etihberg, den 10. Auzuſt 1870. Heildiener werden geſucht und können ſich unten 
a . — Beibringung von Zeugniſſen über ihre Qualifikation 2 
Amtliche und Privat- Anzeigen. und ſittliche Führung im Geſchäſtszimmer des hie⸗ = 
10959 5 9 3 E 
Der Bekanntmachung. ſigen Reſerve⸗Lazareths melden, woſelbſt nähere 3 
Den Alen. des e e im hieſigen ſtädtiſchen Auskunft ertheilt wird. E 
D t r j i ` H e < 
Na o okna, Testen Tr obrana, Btn Hirſchberg, den 12. Auguft 1870. : 
tio ung verbunden ift, I. Otiober d. J ane unten ve- Lazáreths- Rh - 
Ben Ke een et A Königl. Reserve - Lazareths - Kommission 
== „ 
2 


Bom 12 d. Mts. ab gilt bis auf Weiteres folgender Perfonen = Fahrplan. 


Courierzug. 
en Berlin 6 Uhr 20 Minuten Morgens. [s Uhr — Minuten Abends 11 Uhr 5 Minuten Abends. 
Zu in Kohlfurt V ëch JE Nachmittags. 4 2 Morgens 3 52 4 Morg. 


: tešlau 5 16. >» 8 : 10 Morgens 6. „ 33 Morg. 
M Bahnhof. EE ; Ob- Schl. Bahnhof. * 

in Oderberg 10 Uhr 51 Minuten Vorm. 
y ká ez HL RR AV eg 


by von 


Wat » von Oderberg 5 Uhr 45 Minuten Nachm. 
R. N EN Breslau 9 Uhr 15 Minuten Morgens.. 8 Uhr 10 Minuten Abends. 9.: 55 Abends. 
aoidhe y ahnhof. Ob.⸗Schl. Bahnhof. 
Mun ei Roblfut 1 = 43 Nachmitt. 1 2 „Morgens 12 Uhr 52 Minuten Morg. 
u Berlin o, 32 Abends. 8 30 Morgens 5 „ 15 => Morg. 


A; 
| Ap obrt 
GH Zéi 


blfurt 1 Uhr 42 Minuten Nachmittags. Abfahrt von Görlitz 12 Uhr 20 Minuten Nachmittags. 
> i$ Er 25 18 s | Ankunft in Kohlfurt Le, — =: $ 


4 bn v 
von R i t von Altwaſſer 8 Uhr 23 Mi M 
Or ohlfurt 1 Uhr > Minuten Nachmittags. | Abfahr : přede 9 h 39 en orgens. 


unſt in „ Rubhbank 5 0 : i 
S e -doj ne ; | Yntunft in Koblfuhtt 12 + 44 Nachmittags. 
D Ca von G ; x 
n Görlitz 11 Uhr 5 ittags. Abfahrt von Lanban 2 Uhr 13 Minut ittags. 
N it in Rat s vr Minuten Vorm tags | . n ö Pa uns en Nachm ag 
ab D RER e EE © 


brt b 
lung, don Nuhb £ 9 Uhr 41 Mi ittags. Abfahrt von Liebau 8 Uhr 28 Minut . 
Dn, ft in Lieb an 10 hr Minuten Borm ag 2 58 d en Vormittags 


Akut von . bb r ae : SE in eng ` $ 

m ubbant 4 : 26 : N ittags. ahrt von Liebau e 18 ittags. 

3 r jn e eee e EE 
uch ir führen 1, 2 und 4. Klaſſe, die Courierzüge nur 1. und 2. Klaſſe. Retourbillets werden nicht ausgegeben. 

: Berlin, den 10. Auguft 1870. 


Ronigliche Direktion der Niederſchleſiſch : Märkifchen Eiſenbahn. 
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| Schunkwirthſchaft Verpachtung. 


— 3 — 


11031. Die Schankwirthſchaft im hieſigen Rathhauſe ſoll vom 
1. Januar 1871 ab anderweit an den Bejtbietenden verpachtet 
werden. ` 
Termin zur Abgabe von Geboten fteht 
Mittwoch am 24. d. Mis, Vormittags 10 uhr, 
im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗Zimmer 
an. Die Verpachtung erfolgt entweder nur pro 1871, oder auf 
G Jahre mit der Maaßgabe. daß uns während dieſer Zeit 
Kündigung mit halbjähriger Friſt freiſteht. Wir laden Pacht⸗ 
luftige zu dem angeſetzten Bietungstermine ein. Die ſonſtigen 
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Hirſchberg, den 11. Auguſt 1870. 
x Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung der Concurs : Eröffnung und des 
0974 offenen Arreſtes. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Dimon Friedenſohn 
zu Hirſchberg, alleinigen Inhaber der Handlung Gebrüder 
Friedenſohn daſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 1. Auguſt 1870 
eſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Hoh Rechtsanwalt Wiester hier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 

in 


dem 

auf den 13. Augeft 1870, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 
Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Scholz, 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Ko? ba: 
ben, oder ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gigenſtände 

bis zum 1. September c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. 7 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners baben von den in ihrem Be⸗ 
fig befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs Gläubiger machen wollen, hierdurch auf- 

eforbert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts hängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 7. September c. einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt 


zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Frift 


angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungs Perſonals 

auf den 21. September e., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem 
Commiſſar, 

Herrn Kreisgerichts⸗Rath Scholz, 

zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignctenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amisbezirk feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 


am hieſigen Ort wohnhaften oder zur Praxis bei uns a 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen und zu den lh 
anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaſt SCH 
werden die Juftizräthe: von Münſtermann und Bayer 
die Rechtsanwälte: Aſchenborn und Wentzel hier zu 
waltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 1. Auguſt 1870 


Königliches Kreis: Gericht. Ferien⸗Abtheilung — 
11021 Nothwendiger Verkauf. Be Se 
Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Praſſe geh A 
Erb-, Lehn⸗ und Rittergut Neukemnſz fol im Wege der n 
wendigen Subhaſtation ; 

am 29. October 1870, Vormittags 10 NOT m 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter an Ort 
Stelle in dem zuverſteigernden Grundſtücke verkauft werden 

Zu dem Grundſtücke gehören 565,45 Morgen der N 


d 
nf 


unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grun 
nach einem Reinertrage von 531,62 rtl., bei der Gebäud 
nach einem Nutzungswerth von 172 Thlr. veranlagt. len! 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Srel ab 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufe bedingungen, eiwaide weg 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nacht pen 
gen können in unferem Bureau Is. während der Amtéftt! 
eingeſehen werden. 1% W 

Alle Diejenigen, welche Gigentþum oder anderweite, len 
Wirkſamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo ph 
bud bedürfende, aber nicht eing tragene Realrechte gelten ger 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur int 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Berfteigerungste! N 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am l. November 1870, Vormittags 10 Uhr/ e 

in unſerm Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nro. I, von j 
unterzeichneten Subhaſtatione Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 18. Juni 1870. 

Königliches Kreis: Gericht. 


Der Subhaſtations⸗Richter. za 


9406 Nothwendiger Verkauf. no 
Das dem Müllermeiſter Carl Friedrich Hauptma neh 
börige Mühlengrundſtück Nr. 171 zu Alt⸗Kemnitz ſoll im 
der nothwendigen Subhaſtation 
am 3. September 1870, Nachmittags 4 Uhr, m 
vor dem unterzeichneten Subhaſtaſſons⸗Richter an Ott 
Stelle in der Mühle zu Alt⸗Kemnitz verkauft werden. y 
Zu dem Grundſtück gehören 18,65 Morgen der Grund 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grunden 
nach einem Reinertrage von 22,57 Thlr., bei der Gebaͤude 
nach einem Nutzungswerthe von 40 Thlr. veranlagt. pelet“ A 
Der Auszug aus der Gteuerrolle, der neueſte Hype 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffen 
ſungen können in unſerem Bureau la während der 
ſtunden eingeſehen werden. Wit 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, m nbuc 
amkeit gegen Dritte der Eintragung in das ëmer, 4 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend Jene 
chen haben, werden hiermit aa e de dieſelben zur an 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


melden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 6. September 1870, Vormittags 9 UR. 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 
unterzeichneten Subhaftations + Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 20. Juni 1870. . 

Königliches Kreis : Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


ven 


ft 
ji höfte des Dachdeckermeſſter Bräuer bier, auf 
He lagernde fünf Tonnen Holj;Gement, 11, Uhe 

te des Färbermelſter Hutter (Hälterhäufer) eine 
latten von Stein, 6 neue große Pfähle und ein 
vie? an Ort und Stelle gegen baare Zahlung 
ei den 3. Auguſt 1870. 

gerichtliche Auktions Kommiſſarius. 


V: champel. 
t, Auktion! 
dëi igen Sonntag, als den 14. d Mts., Rad: 


Yen Uhr, werden wir im Gerichtskretſcham hierſelbſt 
ge dis Kreisgerichts eine Quantität Cigarren und 


fine 
& M 
genreibfettetär gegen ſofortige Baarzahlung meiſtbietend 


me 
elt, 
iſchdorf, den 11. Auguſt 1870. 


u Das Ortsgericht. 


dë, Das Audi H verpachten. 

d Domi ‚diesjährige Kernobſt in den Gärten und Alleen 
WH a Kleppersdorf ift zu verpachten. Auch ſteht 
Daa, n Sohlen — Fuchsſtute — 14 Monate alt zu 


a Neſtaurations Verpachtung. 
M Munde y tauration des Gaftho,es „zur Glocke“, welcher . 
N hau n Hirſchberg in Schl in ſchönſter Lage an frequen⸗ 
idid — gelegen und erſt vor zwei Jahren, weſentlich mit 
kl u unſere Fabrik, neu erbaut ijt, fol zu angemeſſenem 
i tigen di: ſehr gůnjtigen Bedingungen an einen foliben und 
e irth verpachtet werden und tann die Uebernahme 
nden. Qualificirte Bewerber erfahren Näheres durch 


E Starke & Hoffmann, 
1043 Beſitzer der E und Eiſengießerei. 
| Hirſchberg in Schl. 


loo, „Zu verpachten oder zu verkaufen. 
um 1 Dome in Warmbrunn befindliche Bäckerei, welche 

` u pachtfrei wird, ift von da ab anderweitig zu 
N oder auch zu verkaufen. Auskunft ertheilt 

787 — der Buchbinder Neiſſig in Warmbrunn. 

E uns gehörige, zu Alt⸗Oels bei Bunzlau, an der 
d Bvd" Straße gelegene, im beten Bauzuſtande befindliche 
Dän e, zu welcher ca 3 Morgen Acker gehören, beab⸗ 
WA — mit voller Ernte für den Preis von 1100 rtl. foe 
Dunz erkaufen reſp. zu verpachten. 

au, den 3. Auguſt 1870. 

Hellwig & Bethke, 


11039. Eiſenhandlung. 
b, Dankſagung. 


dem a k 

u m 10 d. Mts. Abends ſtattgehabten Brande der 

Gs Aullenfpinneret, wo auch wir in großer Gefahr waren, 
Rathie r allen lieben Freunden für ihre Mühe und guten 
deu Dër unfern a ke Dant, Gleichzeitig denfelben 

Me biefigen ſtädtiſchen Turner- Feuerwehr, wie auch der 

= u r, für die große Umſicht und rieſige Anftrengung, das 
tinen Sen eldränten, daß es nicht weiter griff. Gott möge 

en vor ſolcher Gefahr bewahren! 


W. Berndt und Frau. 


geen 13 Auf 1 


Oeffentlicher Dank. 


Der Tag meiner Inſtallaton, Sonntag den 7. huj 
für mich ein Tag hoher Freude und ſcköner Anerkennu A KH 
find mir jo zahlreiche Beweiſe herzlicher Liebe und Theilnahme 
von allen Seiten gegeben worden, daß ich nicht unterlafſen 
tann, tief gerührt meine Freude und meinen Dank nochmals 
auszuſprechen. Zuerſt meinen innigſten und wärmſten Dank 
Sr Hochehrwürden Herrn Paſtor Ge bhard für die Geiſt und 
Gemüth erhebende Rede in der Kirche, fowie für die würdige 
Anordnung und Leitung des Felt.. Ferner ſage ich auch 
herzlichen Dank dem Herrn Octsrichter Geier, ſowie ſämmt⸗ 
lichen Herren Gemeinde Schul: und Kirchenvorjtehern für die 
thätige und bereitwillige Theilnahme zur Verherrlichung des 

eſtes. Herzlichen und innigen Dank auch den werthen Frauen, 
Sumgfrauen und Junggeſellen von Crommenau und Sung: 
Seifershau für die wertbvollen Gaben, ſowſe auch für die rege 
und freudige Bethelligung am Feite. Auch der lieben Schule 
jugend mein herzlicher Dank für die ſchöne Feſtgabe, ſowie 
ür die Bekränzung der Sul: und Wohnſtube. 

Mein herzlichſter und innigſter Dank ſei auch nochmals aus⸗ 
geſprochen der Frau Gutsbeſitzer Stelzer und Frau Müller⸗ 
meifter Geier, fowie den ungfrauen Augufte Seifert, 
Mathilde Hornig und Marie Guſchke und den Jung: 
geſellen Ernit Weichert, Guſtav Reih und Julius 
Seifert, Mit freudigem, Eifer haben fih die Genannten 
vieler Mühe unterzogen, mit Opfer an Zeit für Verſchönerung 
des Tages gearbeitet. Die Anſprachen, in 
poetiſcher Form, ei Uebergabe der Geſchenke, haben mich tief 
gerührt, und die Geſinnung, welche daraus hervorging, war 


bei der ſinnigen und geſchmackvollen Bekränzung von 
e Chor WC thätig und hülfreich geweſen find, fomie 
denen, welche bei Errichtun 
Kirche und Schule Aen! : 
Schließlich allen Bewohnern von Crommenau und Jung: 
. innigiter, berzlichſter Dank für die opferwillige 
Gefinnung und füc die ſchöne, etle Theilnahme, welche fie, 
obwohl von dieſer erniten, bewegten Zeit ſehr in Anſpruch ge⸗ 
nommen, an mir bethätigt hal. Diele Geſinnung fei mir 
Bürge für ein einiges, ſegensreiches Wirken in und mit der 
de. 
Gene Gott Allen ein reicher Vergelter ſein! 
Crommenau, den 11. Auguſt 1870. 
Otto Jeltſch, Cantor. 


Dankſagung. 
11018. Bei der Feuersbrunſt am 3. d. Mts., welche 7 voll⸗ 
ſtändige Beſizungen und eine Scheune in kurzer Zeit einäſcherte, 
war von allen Seiten Hü:fe berbeigeeilt, wofür die Unter: 
zeichneten den ergebenſten Dank ausſprechen. Insbeſondere 
danken wir dem Herrn Landrath von Klützow, dem Herrn 
Polizei- Verwalter Sem psti, dem Herrn e Rentner, 
dem Schornſteinfegermeiſter Herrn Eberle, der Stadt⸗Com⸗ 
mune Landesbut, der ſtädtiſchen Feuerwehr, den Gemeinden 
und Spritzen Mannſchaften aus Leppersdorſ, Krauſendorf, Nies 
der: Bieder, Reichhennersdorf, Hartmannsdorf, Wernersdorf, 
Ober: Zieder, Reuſſendorf, Hermsdorf-Grüſſau und Rohnau z 
die ec Hülfe. Ganz beſonders danken wir auch der Bahn: 
bofs⸗Verwaltung für Zuſendung der vorzüglichen Bahnhofs: 


Wees". 


y SS? 2. > — 3008 — 
ſpritze und den Mannſchaften. Mit dieſem Danke verbinden 
wir den herzlichen Wunſch, daß der Höchſte Alle vor ähnlichem 
Unglücke bewahren möge. 
Vogelsdorf, den 5 Auguſt 1870. 
Das Ortsgericht. 
Weiſt. Mier, Rasper. Meuſel. 


ZE E = ` 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. Robert Krause Zahnkünſtler,, 
Der Unterzeichnete hat fih als Arzt, Wundarzt und Geburts: wohnhaft in Hirſchberg Déi rabin: Brom" 
belfer in Hirſchberg niedergelaſſen und wohnt lichte Burg- vor dem langen Haufe“ ft 
ſtraße im Moͤckelſchen Haufe, obt Etage. 10962 10989. Seit mehreren Jahren — id bedeutende Wich à 
nd 


Dr. H. E. J i meinem Viehſtande gehabt und bin durch Reden u 
acobi, auf den Verdacht d wee daß das plötzliche Gehalt e | 


Königl. Sanitätsrath. Er : : 4 : e 
= - Hinfichen meines Viehes durch ſympathetiſche Mittel der gt 
10965. Ich babe die Wittwe Johanne Hahn von bier Sagaſſer hierſelbſt, aS ch wurde und habe dieſen g 
mündlich beleidigt und nehme diefe Beleidigung in Folge dacht ausgeſprochen Schiedsamilich verklagt, nehme ich igm 
ſchledsmänniſchen Vergleichs als unwahr zurück. Aeußerung, da mir die geſetzlichen Beweiſe fehlen ‚inet | 
ig, Glo" - 


Mittel: Conrabémaltau, 10. Auguſt 1870. zurüd, Call Witt 
Maria Schreiber, Neudorf am Gräditzberge, den 8. Auguſt 1870. 


RWCapitaliſten, 
die den jetzigen zum Einkauf von Staatspapieren günftigen Coll 
benutzen wollen, empfehle ich mich zur Beſorgung derſelben, unt 
Verſicherung reeller und pünktlicher Bedienung. 

10958. David Caſſel, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
| 


telier ir o ie: | 

er rar ur boto arap b SE? N | 

Vater Für Zahnleidende! d 
f 


EL. Neubaur, praftifcher Zahnfünftler in Warmbrun 
vis-a-vis vom Militair: ur: Haufe, RK" ) 
zu confultiven in Warmbrunn täglich, 


in Hirſchberg jeden Donnerſtag, Tietz's Hotel zum „weißen Roß⸗ 


% Die Niederlage der Ober⸗Gräditzer Dampfmühl, 
befindet fih von jetzt ab Schildauerſtraße, im Haufe de 


Schneidermſtrs. Herrn Schmidt. A 
Den Herren Landwirthen hieſigen Kreiſes y 
empfehlen wir zum diesjährigen Ausdruſch leihweiſe unſere vorzügliche Locomobile mit Breit- Dril 
maſchine unter ſehr vortheilhaften Bedingungen und bitten geehrte Herren Reflectanten ihre dar 
bezügl. Ordres uns baldthunlichſt zugehen zu laffen, damit wir unſere Zeiteintheilung den bezug 
Wünſchen möglichſt anpaſſen können. 11044 | 


Hirſchberg in Schl. Starke H Hoffm ann, P 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 


W e A 

landwirtzſchaftli 0984 e 
d Gerihtun ſchaftlichen Publitum die Anzeige, daß ich 10984. Ein aus 3 
9 ei s d 

Y ifie, einer Schweinezucht dem oft gefühlten Be in Hirſchberg, welches ſich Ha EE 28 


` junge Ferkel aus dem Stalle direct wieder in den 

Maude „ringen, einigermaßen abzuhelfen, von jetzt ab im mit Stallung verſehen iſt, wird gegen ein Haus mit Garten 

Věra Su u - ei gg? Gë ein 15 tet Le 8 KOR $ 
Ader a Aufſte er herr und mu s | 
i ung von 10 Zuchtſäuen und I echt engliſchen N angenehmer Lage behind ß ſich in ge ; 


H au einer berühmten Stammheerde zücht id die ſetzt en. 
| Butuni lebten halbengliſchen SC, — f ich ir Adreſſen werden erbeten an die Expeditlon des Boten unter 
erbaut die Abgabe von Ferkeln in diesem Blatte anzeigen. der Chiffre M. K. 

Augeben fin find 6 und 8 © Ey Er 


tüd, welche in 3 rejp. 4 Wochen 22 Te k 7 i 
starý ne: Elteſter, Gutsb ſitzer. Ber Für Lazarethe! "Sp 
ün gar Weine | 


E) ` 5 - 
S „„Štujpánnige Lohnfuhren D e Stärtung für Verwundete und Kranke, empfiehlt die Wein- z 
nonlbenen — * e 5 3 25 ps arogantna a David Cassel, = 
"ou AO zu Liebenthal BEE Hirschberg in Sdl 3 
entgegengenommen. 5, S 
1 er Jahnſchmerzen „ , 

werts - B Ullersdorf. in einer Minnte für immer wm. WC en, ſelbſt wenn die 

erer eee a. dg hobl und angeſtockt find, fie doch aer? 5 Ve : 


l „ Haut- und Nervenkranke (Ri 0 ittet oder plombirt zu werden 
"an lechts „ «enmarksle:den, Schwächezu- Sei Zahnmundwaſſer. 
È E. Sich 


© Be Pilepse) und Frouenkrankheiten heilt nach rel- 
r 


ahrur ` Ae e 2 d ` 2 
| ig schnell, auch brieflich, der Specialarzt Dr. laſche 5 und 10 Sgr, in nachſtehenden Nie⸗ a 
„A eld, Berlin, Leipzigerstr. 1 9. Pa ns Ze ES A. Edom in Hirſchberg,, k 
don einen k WERE „Eduard Neumaun in Greiffenberg, i 
| 6 bente op erg die Gef Unzer, 1985 ich „ „ Gal Neumann in Haynau, 3 
aal t mehr Promenade, ſondern Burgthor u. iP Ef in Löwenberg. 
: er unn Semen uch ar . — og EE e 3 
| enf meling wohne. Ich bitte das mir bisher ' >» 17 3 
te Yatrauen auch ferner zu bewahren. 11000 Regenſchirme, ſowie Gummiſchuhe z 
Bing, chtungsvoll ergebenít A. Mittelſtädt, von nur beſter Qualité ONE e lack s Ein 


| Im —E den 11. August 1870. Maler. 11037. 


B] Warunng! Eee ee 
Sohn hat ſich eine Frauensperſon opge, Geld auf meinen at po tb efe i 


n Langenöls. 


Io: den Flei 
ge leiſchermeiſter Adolph Berndt, welcher zum $ ; 
ber ih einberufen ift, einaupiehen;; ich warne daher Jedermann, wei Salben 3 
utter noch ſchuldet, Niemandem anders, als mir, ſeiner Ges i di [8628 A 
RUHE enriette, verehel. Beyer, zu zahlen, da ich nur allein deren Vorzüglichkeit von Hunder AR sidl = 
—Hangnahme berehtigt bin. Hüttenfleiſcherel i Schreiberhau * 8 ei: gua" und Hautausſchlag, : 

r. D 

1100 Verlaufs Anzeigen in ganzen und den ft e 2 N ra 20 Sgt., : 
daf“ Das e , A werden ſtels | le = 
Haus des Fleiſchermſtr. Henfing in Gunners: i Së 
| Wo worin die Fleiſcherel feit langen Jahren mit beftem Er: Apoth eke in Langen ble z 
4 


b 
ttrieben, ift ſofort zu verkaufen 8 nge 


| * w 
N Schönen, grünen Caffee. Gine kae in Ae 50 der ehemaligen 3 


hi 23 d ok: EE 
di) Pfd. 23 far., empfiehlt 10949. Niedermühle zu Giersdorf. 


Paul Spehr. 


Die von der Saiſon übrig gebliebenen Sonnenſchirme * En-tout- cas. 
Jarnirte und ungarnirte Stroh⸗ und Mode⸗Hüte verkaufe ich zu ſehr ermäßig⸗ 


ten Preiſen E iroheim 
manuel Str LS, l 
äußere Schiltauerſir., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen”. 


| 

| 

` log 

f Ae Mein Schub: Verkauf. ift während den Jahrmarkstagen nur in meiner Wohnung und 
* e ich mein Lager einer geneigten Beachtung. 

e uchlaube 7. Verwittwete Adam. Tuchlaube 7. 


P S T c Ee Ee P 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fle! 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 


z Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 9 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: Ton 
engl. & Topl. ½ engl. & Topf, Y, engl. d Topf. n/a engl. p S6. 
a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. a Thlr. — 27% Sgr. à Thlr. — 1 

| 


Nur ächt, wenn jeder Topf ` SC 
ies nebenstehende Unterschriften OHL | 
trägt. 


En gros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft 
Merrn Bernh. Jos. Grund, Breslau, 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. Lef 

A. Edom, A. P. Menzel, Droguenhandlung, sowie beide Apotheken, EN 
strasse und Schildauer Strasse, in Hirschberg. 0 


Mit Approbation der Rönigl. hohen Medizinal-Behörden. 


€ 

| y e D 
Eduard Heger's aromatische Sehwefel Sei 7 
zu Waſchungen und Bädern gegen die verſchiedenartigſten chroniſchen und ſerophulöſen Hautübel, als auch ein die SCH 
Mund und die Kopfhaut reinigendes und den Haarwuchs beförderndes Mittel, ſowie als Fleckſeife für Zeuge und golf m 
verwenden, empfehlen: R. Seifert, P. Spehr, C. Schneider und J. Scholz in Hiri dberg. C. Schubert und G. Wang 
Bolkenhain. R Weber in Bunzlau. A Seiffert in Frankenſtein. R. Reimers in 3 C. G. ag 
Friedeberg at), C. Hein in Glatz F. Beer und E. Scholz in Goldberg. E. Zobel in Greiffenberg. 
mann in Hainau. F. Erbe in Hohenfriedeberg. A. Werner in Landeshut. G Koſchwitz in Lauban. 
in Lähn. Ph. Grüneberger und G. Dumlich in Liegnitz F. Rother und H. Eſchrich in Löwenberg. E. nber z 
in Neiſſe. R. Ratbmann in Reſchen bach. Röhr's Erben in Schmiedeberg. 9. Frommann und A. Greiffe 4 
Schweidnitz. R. Luchs in Schlön au. G. Opitz in Striegau. J. Heimbold und F Pohl in Waldenburg cy À 
Liedl und H. Kumß in Warmbrunn. 5. Hoffmann in Wüſtewaltersdorf. F. Haaſe in Wüſtegiersde 
M Hübner in Fiſchbach. 11086 ` 


duard Heger's Kühlwachs, H 


Schuß, Schnitt, Krebs oder Venerie, als ein unübertroffenes Hausm 3 tt, 


scht 


Re 
N. Äre 


+ Dieſe Geſundheits⸗Fabrikate find auch dirett zu beziehen gegen freie Einſendung des Betrages und angemefl 
Rabatt an Wiederverkäufer von E. Heger in Jauer. N 


Ka Br GER F Ka lb s 
= ZS 


no Die Wiſche z Fabrik 4 


Theodor Lücer, 


irſchberg, Bahnhoffraße 69, nahe der Poft | 
S, ef 1 a : Hirſch oßes Lager aller Nusftatt 6: GE 
ſalz zum Baden, 20 Pfund für 25 Sgr., dug bít de Näh Inſtitut, mit der Berfegerung yilgemäb d 


EEE PESSET 
Von dem wel ohmten, ächten 
Geht ſchen Kraftgries hält Lager a Packet 8 und 
8. in Hirſchberg © Nördlinger, 
Ecke der Schützenſtraße. 


592 


bei mehr billiger, 10907 billigſter, feſter teile, $ i | 
` egen Papier, Infettenputver Se ECH 
te Droguenhandlung von ue rer 30 Std Braďidafe und 3 ES | 
A. P. Menzel. Schweine E Wei on bem, We WEE 

7859. H H 1 M E 
Pharmaceutiſch induſtrielles Etabliſſement k 

| i des 
> © „ e 
| Joſeph Fürſt, Apotheker 
| „zum weißen Engel“ in Prag, Porcier Straße Nr. 1071-11, empfiehlt A 


Gaſtrophan, 


eit 20 Jahren beſtbewährtes, ein von der Prager mediziniſchen 


den mediziniſchen flüſſigen 
A : 
& fi M + Fatultät geprüftes, und von derſelben anempjohlenes Magens 
er Ei enzucker + Palme Reg Beförderung der Verdauung und Hebung des 
| Bittar, be wird mit ausgezeichnetem Erfolge angewendet bei Appetites. 1 Flacon 15 Sgr. j i 
. Corolinenthole: 
i n ` raukheiten, der engliſchen Kraulheit, be- a r A inen : 
fo Die Enberen'ofe, Gicht n, emeng, Geſchlechts⸗ Kral's echter Carolinenthaler | 
heiten "Dr als Nachkur bei Sipbilis kurz bei allen jenen Krant: | D avi d 8 t h Er 4 


ee, deren Heilung auf Stärkung des Blutes und Ver⸗ e R 

un ä x 8 egen Bruſtkatarrhe und Huſten, durch deren Behebung 
g der Säfte beruht. 1 Flaſche 25 Sgr. 2 weiteren Erkrankung der Lunge, insbeſondere der Lungen: 
ſucht, vorgebeugt wird 1 Päckchen 4 Sgr. = 


Bifencerat: e, 


bi heilt alle Froſtbeulen | pa Pede ée en Mittel bei Seier Zahn⸗ 

d chwulſt, erwundungen, erbrennungen, uetfhungen,  — 

innen acht Tagen. | BE ten, äußerlichen Hautkrankheiten, ſerophulöſen Ges 
1 Schachtel 8 Sgr. ſchwüten. 1 Flacon 20 Sgr. Jacon 10 Sgr. 


Vor Mißgriffen wird gewarnt! WE E 
Niederlagen in Breslau bei Härttner & Franzke, Jauer: Robert E 
Störmer, Apotheker, Hirfchberg: Dunkel und Röhr, Apotheker. 


11024, Eine große Partie Kleiderſtoffe und Reſte, 

5 $ Ziüchen⸗ und Juletleinen, 
Double Shawls und Tücher, 
Jamquettes, Talma's und Jäckchen, 
; $ 3 Bett⸗ und Tiſchdecken 
habe ich zum ſehleunigſten Verkauf zuſammengeſtellt und fo bedeutend herabge⸗ 


fegt, daß ich fie Unter dem Koſtenpreis abgebe. 


Se ö Imanuel Stroheim, 
Ä Hbere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 


. 


(e $R 


N an “ k 


Rohe und gebrannte Caffee's, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 
ven G. Nördlinger. 
Wiener Schuhwaaren. 
Herren-Stiefel und Gamaschen, 


Damen: Stiefeletá und Schuhe, 
Knaben⸗, Mädchen: & Hausſchuhe 


in deu verſchiedenſten Leder- und Stoffarten und 
allen Größen empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
das Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren 


©. Pitsch, 


11023. üußere Schildauer Straße. 


J. Oschinsky's 
Geſundheits- um Univerſalſeifen 


baben ſich bei gichtiſchen Leiden, Lähmungen, 
Wunden, Geſchwüren, Selzfluß Entzündungen, 
Geſchwulſten, Lkropheln, naſſen und trockenen 
Flechten als heilfam in vielen (ol nd Fällen bewährt, 
worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Aerzten 
vorliegen. Broſchüre gratis und find zu haben in Hirſch⸗ 
berg bei Hani Sehr Volkenhain: Marii Neumann. 
Bunzlan: W. Siegert. Freiburg! A. Süßenbach 
ebeberg a 10. x Keßner. Friebland : H Ismer 
oldberg 1 O. Arlt. Greiffenberg! E. Neumann 
ge H. Ender. ohenfriedeberg: Rühndl u. 
ohn. Jauer: H. Cenifer. Landes hut! G, Rudolph. 
Län! J. Helbig. Qandanı G. Nordhauſen. Kirban ı 
J. E. Schindler. Liegnitz: G. Dumlich. Pöwenberg ı 
bi Rother, Strempel. Lüben o Jsmer. Markliſſa: 
E. Lachmann Masian d C. Wahl. Nenrode X. 
Wunſch. Rothenburg! Osw. Schneider. Baganı 
L. Linke Schönau: A. Weil. Schönberg! A. Wall: 
roth. Schweibnitz : G. Opis. Striegar s C. G. Opitz 
Waldenburg J. Heinold. 


J. Oschinsky, 
Kunſtſeifenfabrikant Breslau, Carlsplatz No 6. | 


Markt: Anzeige. 


Ein geehrtes Publikum von Hirſchberg u. Umgegend erlaube 
ich mir hierdurch ergebenſt auſmerkſam zu machen, daß ich mit 
einer großen Auswahl von Lederhoſen zu den billigſten Prei⸗ 
ſen dieſen Markt beſuchen werde. 

Beſonders empfehle ich mein großes Lager Hirſchlederhoſen 
von č bis 9 Thlr a Paar. i 

$ R. Lange, Handſchuhmacher aus Striegau. 
Stand der Bude beim Wurſtfabrikant W. Belkner. 


— FR OVA JN — — — — — — 
"Chemical Black Japan Ink, 
Leine ausgezeichnete tiefſchwarze Tinte empfiehlt in Flaſchen zu 
12, 8, 5, 3, 2 und 1 Sgr. Carl Klein, 
8 Langſtraße. 


ms Fliegen:-Papier, 


i giftfreies, empfiehlt Paul Spehr. 


> ns = 


Pe Humboldt, 4 
diefe ausgezeichnete 6 pf.-Eigarre, welche ſich wE 
ihre vorzügliche Güte ſchon fit Jahren einen 
deutenden Ruf erworben hat, empfiehlt 
F. M. Zimansky; 
ſchrägeüber der Poft. 


Reinſchmeckenden gebr. Caffee, 
a Bid. 10 far, embfichlt Paul age: 
pece SSS 


Husten und Heiserkeit! 
Der Unterzeichnete kann nicht ümhin, Ihnen mit 
zutbeilen, daß das gekaufte Fläschchen 940088 


weißen 


Bruſt⸗Syru 


meiner Frau bei ihrem Hals⸗ und Bruſtuͤbel, Heller: 
keit und trockenem Huſten bedeutend gute Dienſte gë 
leiſtet und das Uebel faſt gänzlich beſeitigt hat. 
Mühlheim, den 13 Januar 1870. 
R. Föhr, Weingutsb ſitzer. 
Allein echt zu haben bei 
Robert Friebe in Hirfchberg- 
Bolkenhain: Carl Schubert. 
G. Moi, Friedeberg a. G.: S. G. Shew 
ner. Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
Glatz: Robert Drosdatius. Goldberg! C. 
W. Kittel. eee, 3 Schl.: Ed. New 


5 mann. Habelſchwerdt: C. Grübel Haynau? 


Bunzlau: J. 


N C. Neumann. Hermsdorf u K.: P. Nim bach. 


Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 


RA: Kauffung: Wilh. Schmidt. 
otzenau: Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: k 12 Lie: 
ban: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. 

Löwenberg Aug. S hufter. Markliſſa: A. 


M m Mittelwalde: H. Weigelt. Neu⸗ 
N ť 


oß ner. 


ho 


S 


ch: Alb. Leupold. Schönau: H. Sch mie 
del. Striegan: C. F. Jaſchke. Warmbrunn: 
H. Kumß. Weisſtein! Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
waltersdorf: Herrm. Hoffmann. Wüſte⸗ 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaf 


SSS i SS ee“ 


100 Getreide, 
theils auf dem Halm, theils auch ſchon in Pup“ 
pen ſtehend, verkaufe ich von heut ab gegen 
Baarzahlung auf meinem Bauergut Nr. 7 Hierl 
Wernersdorf bei Warmbrunn, 
den 9. Auguſt 1870. 
Chriſtian Großmann. 


109085 Sämmtliche Apparate zu einer Nähmaſchin⸗ 
find bilig und ganz neu zu verlaufen. Wo? fagt die CP” 
dition des Boten, 


= 


Pr „ ͤůr'C¶ —ẽůͥL! . ee ei ? 


S - 3013 — 


Fahnen und Banner 
en deutſchen Farben (ſchwarz⸗roth⸗gold), 
mit Wappen und Adlern, 


d 

Saleihin mit den lebensgroßen Bildniſſen der dt 

bm „Germania“, „Borussia“ und des Königs, 
ſt pafjenden Infgriften, Stangen u. vergoldeten 
Uppeln, empfiehlt zu wirklichen Fabrikpreiſen 
Hirſchberg, Markt 21. 
11029, 

1018. 

ba: 


in d 


N. Anſorge. 
Möbel und Särge 


t ſtets vorräthig und verkauft zu ſoliden Prelſen 
M Fr. Krätzig, Tiſchlermeiſter, 
Landes Kirchſtraße Nr. 133. 
Nee but, im Auguſt 1870. : 
8 Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein 
und Schablonen zum Zeichnen 
Tuſche in Roth, welche das Sti⸗ 
Graveur Ottilie Schilling 


ager 
der Ae, von Petſchaften 
den ende wie auch echte 
aus Schweidnitz. 


Frau 
Dein Stand ift an der Firma kenntlich 


Seifen⸗Offerte. 
Sedan hieſigen Markt empfehle ich den geehrten 
rſchaften 


meine Waſch⸗ und Toilettenſeifen 


e 8% Zë Ä 
er Qualität und zu den billigſten Preifen. q 


uUlius Ackermann’s 


St Seifenfabrik in Breslau. 
er: Außerhalb Der Garnlaube, vor 


Gafthofe „zum goldenen Schwert.“ 10977 


11035 Ped — 
+ 15-80 Gir gutes Wieſenhen liegen zum Verkauf. 
Näheres in Nr. 5 äußere Burgſtraße. 
l Bu vermiethe 
CR Zwei Stuben nebit Küche und 
1084) su vermieten Hellergafie 24 

E 8 meinem Haufe ijt der erſte 

en. 


es irch, Carı Klein. 
+ Eine heriſchaſſſiche Wohnung, nebit allem něthigen 
aber und 2 Balkons, ift Michaeli es vermiethen Warm- 
erſtraße 372. Zu erfragen Schulgaſſe 6 bei 
re J. Ludewig 
We, Eine Vorderſtube ift zu vermiethen und bald oder 
i Se zu beziehen. Prengel, Böltchermſtr., $errenfir 9. 
derm, Eine Wohnung, mit oder ohne Möbel, ift bald zu 
we Warmbrunnerſtr. bei Beſecke 
eine R. In einer Vorſtadt Hirſchbergs ift an ruhige Miether 
Entree pe Stube im erſten Stock vorn heraus, mit Alkove, 
boj; © Küche und fonftigem Beigelaß umzugsbalber anderweitig 
zu vermiethen. Näh. durch die Expedition des Boten. 


Gx — 
| 101 Eine Schlafſtelle offen — Bahnpoiftrape 27. 


n. 
fonftigem Gelaß zu 


und dritte Stod 


Mieth Geſuch. 
11016. Vom 1. Okt. c. wird ein Quartier, in der 
Nähe des Marktes, von drei nicht zu kleinen Stu⸗ 
ben nebſt Beigelaß geſucht. 


Vietſch, Staatsanwalt. 
Hirſchberg, den II. Auguſt 1870. 


Perſonen Ver en nt 
10957. Drei militärfreie Materialiſten, 2 Gomtoiriften 
finden Engagement Briefe unter I, 5 nimmt die SN 
des Boten entgegen: et 
998. Ginen ©: fellen und einen Lehrling nimmt an 
10 Auguft Fliegner, Tiſchler in Grunau. 
969. Einen Schmiede Geſellen nimmt an 
o der Schmiedemeiſter Püchel in Reibnitz. 
Schmiedegeſellen erhalten bel 4 bis 5 Thaler 


Lohn dauernde Bejdůjtigung bel H. Nit 
; Rbeinsbergerſtr. 2. tote 


10938. ; Bed 
wöchentlichem 
5 Berlin. 
10976. i 
bin ich momentan ohne jedwede Wrbeitětrujt und findet dieſer⸗ 
baib ein zuverläſſiger; noch den rüftigeren Jahren ange; 
hoͤrender Schori ſtrinf⸗ger-Gehilfe ſofort Arbeit be 

A. Stenzel, Bezirksſchornſteinfeger⸗Meiſter. 

Bad Reinerz, den 9. Auguſt 1870. 


Dad Steinera, ben 9. Aua r 
Ein flüchtiger Geſelle auf Schleſiſche Arbeit 

findet bald dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn. 
Lauban, den 8. Auguſt 1870. 

10935. A. Lange, Meſſerſchmied⸗Meiſter. 


Ein Müblenbauer wird zur Einrichtung 
eines Raffineur⸗Mahlgangs für Holz- und Stroh- 
maſſe geſucht. Briefliche Offerten an 
10021 Jan. Löwit in Schatzlar in Böhmen. 


10550 Stellmacher⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Stellmacher (Werkfäbrer), beſonders im Kutſch⸗ 
wagenbau erfahren, findet zu Michaeli dauernde Arbeit; auch 
bin ich willens, dieſelbe zu verpachten. 

C. Menzel, Wagenbau:Anftalt in Bolkenhain. 


. — ELSE + 

11044. Ein kräftiger, zuverläſſiger, militärfreier, mit guten 

B:ugnillen verſehener Diener, findet bald einen Dienit bel 
Greiffenberg. Rudolph Wingert. 


Tüchtige Steinmetzen 
ſucht (11007) W. Zeisbera in Lähn. 


— . ̃ A . —＋§˖ð—ð7 ru 
10990 Gin Wirtbſchaftsvogt wird zum baldigen Antritt 
geſucht von Carl Schreiber in Schmiedeberg. 


euch den r e m 
10975. Ein verheiratheter Großknecht und ein verheiratheter 
Viehwärter, mit guten Zeugniſſen verſehen, finden v. J. Jas 
nuar 1870 Unterkemmen auf dem Dominium Siebeneichen, 
Kreis Löwenberg in Sch 

10917 Einen tüchtigen Pferdekuecht ſucht zum jofortigen 
Antritt ifcher, Hauptmann a. D. 

Cunnersdorf, den 23 Juli 1870. 
10991. 


und gut kochen kann, wird zu einer Herrſchaft nach 


brunn zum 2 Oktober geſucht. Näheres zu erfahren Hellergaſſe 
Nro. 12, eine Treppe hoch. ’ A 


Durch die Einberufung meines Gehilfen zur Fahne = 


Ein ſolſdes Dienſtmädchen, die gute K ac ei 7 


10372. Ein ordentliches Stubenmädchen, das durch Zeug⸗ 
; 2 25 nachweiſen kann, daß ſie in Wäſche und Hausarbeit 
tüchtig, findet gegen entſprechenden Lohn Dienſt für 1. Ot- 
tober c. bei 

Frau Hitze in Petersdorf am Kynaſt. 
11020. Eine Köchin ſuckt zum T. Ottober & 
e Frau Weczerzick in He iſchdorf. 
11020. Köchinnen, Schleußerinnen u. Dieuftmädchen 
können ſich melden im Vermieths⸗Compt. d. H Wintermantel. 
; Lehrlings⸗Geſuche. 

Zum fofortigen Antitt ſuche ich für mein Fabrik- und Co: 
lonlalwaaren⸗Geſchäſt einen Lehrling, welcher Dé frei lernen 
kann. . Wunder, 

10942 Hoflieferant Sr. Maj. des Königs in Liegnitz. 

i Ein Knabe, welcher Luft hat die Müllerprofeſſion zu erlernen, 
findet fofortige Aufnahme in der Dauermehl⸗Mühle zu Reus 
kirch. Die Mühlen⸗Verwaltung. 

Neukirch, den 10. Auguſt 1870. 


100 Lehrlings⸗Geſuch. 

d In einem lebhaften Material: Gefchäft 
zu Görlitz findet unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen ein Lehrling baldige Aufnahme. Nähe- 
res bei Herrn Klempnermeiſter Böhm, Schil⸗ 


e 


: 

dauer Straße, zu erfragen. 

Für meine Colonlalwaaren⸗Handlung ſuche einen Lehrling 
zum October a. c. [1100] E. Schmidt in Striegau. 


fundenu. 


© e 
11034. Verlierer eines Thalers kann fih melden in 
Boberröhrsdorf Nr. 215. 


3 10992. Ein bei e am Ay 1 e 9 
KS: u erfragen: Hirſchberg, äußere vang: 
2 Jagdhund i ; ſtraße 25. 


10993. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Pfoten, auf den 
Namen „Amie“ hörend, hat ſich zu mir gefunden und ift gegen 
Erſtattung der dE und Inſertlonsgebühren abzuholen 
in Heriſchdorf Nr. 168. 


e | reee 
10997. Ein zugelaufener, großer Neunerhund mit langer 
Ruthe, wahrſcheinlich Fleiſcherhund, kann gegen Grftattung der 
Koſten binnen acht a vom Eigenthümer abgeholt werden 
in Nr. 125 zu Bob'erröhrsdorf. 


Geld ⸗ Verkehr. 
8893. 3500 Zär und 2500 Thlr. Capital gegen Hypothe 
vel vollſtäubiger Sicherſtellung geſucht. 
Offerten 8. 20 nimmt die Crpedition 3. B. entgegen. 


105% 1000 Thlr. 


find gegen pupfllariſche Sicherheit ſofort auf ein ländliches 
Grundſtück auszuleihen. Nähere Auskunft giebt die Expeditlon 
ſtes Boten. 
1000 rtl A 6 pCt., werden baldmöglichſt von einem 
pünktlichen Binfenjabler zur ſichern Hypothek 
auf eln ſchönes Landgut geſucht Wer fein Capital gut und 
ſicher anlegen will, wolle gefälligit feine Adreſſe unter M. m, 
No. 1 der Grpedilion des Boten zukommen laſſen. 10983. 


E Redacteur: Reinhold Krahn in Huſchberg. 
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10s. 5000 Thaler 


werden zur J. Hypothek auf ein ſtädt. G undſtück geſucht, vaf 
mit 30,000 Thlr. gegen Feuersgefahr veiſichert ift. 
Reflectanten erfahren Näheres durch 


Hermann Langer in 
Withelmi Platz Nr. I. — 
S Ea d n d g e n $ 
10996 AW Abend „Kartoffeln“ z. bei gicig2ebt: 
Brauerei Greifenſtein. 


Sonntag, den 14. Auguſt 1870. 


Großes Conce 


E. 


ví: 


ausgeführt von 18 Mitgliedern der ré + bobemotlerníéh ` 
e öwenbe 


Kapelle unter Leitung des Herrn E. Jäger aus Löw 
Anfang 4'4 Uhr. — Eakree 2½ Sgr. 97 

Es bittet um gütigen Beſuch 110 

Sei. Beyer, Brauermeiſter. 


— 


Breslauer Börfe vom 11. Auguſt 1270 


Staats « Sculdigeine (3 „. 


m (4) —. 


chl. 4 
Rentenbriefe II — genbu 


deier (4) —. ; 
stoităt (3 70 ©, 
3 GO 85%, G. Oberſchleſiſche Beio.ität Ka 

treib. 4 e A 
43% 1631, by B. SC 
(6, 9244% by B. Bolnifhe fandbr. (4) — Ostterreihll 
Nat.⸗Aul. (3) —. bi 

Getreide: Markt: Preise. 
Hirſchberg, den 11 Auguſt 1870. 


Der ` Je. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerft Hafer 
Scheffel. te pf. Zo igr pl ct. gr fl fall niig 


öciter ` 3 9 — 9429 — 14 — 116 
tler. 34 —3— 12] 5 — Lët cl 1 17 
Niedrigster. 3 —— 22 — 2 1— 11811 
Erbſen, Böchſter 2 rtl. 7 (gr. 6 pf., Niedrigſter Z rtl. 5 s 3 
Butter, das Pfd. 7 far. 6 pf., H far. 


Schönau, den 10 Auguſt 1870. 


E DR GH Roggen 
igt. ai let ies yi pti ier nt 
5— 111971 1 H 
tittler.... | 2,28 —1 2,25 —1 2, 3— 11171 1 Ae 
Niedeigſter. 2 21 — 222 — 2 ılıs I UA 

Butter, das Pfund 7 jr. 9 vf., 7 Jar. 6 pf, jar. SP 


Di k 
Scheffel. br. vd. far. pf let. g 


- "e 
Trautenau, den 8. Nuguſt. Der heutige Muc Preite $ 


wie der vorwöchentlihe. Der Begehr nach Garnen wie 
blieben unverändert. 

Breslau, den 11. Auguſt 1870. 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 80 pot. Tralles Ioco 16 C. 


Schweidnitz, 


Prämien- Anleihe 55 Kä 1141, 8 Posener Wianobriefe, Ba > 
V — 


Obecſchl. Briorität (4) — 085 5 
OR Belt u) ED 


äere palë . 
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Drudumd Berlag von C. W. J. Krahn. Reinhold Krahn. 


